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N B 4 a 3 a g ſtweinen, dieſe vollſtändig an Baihaut ausgezahlt. Dieſer 
9 General der Infanterie v. Werder, vor ſeiner Ab⸗ Gelſenkirchen, 9. Januar. (W. T. B.) das Verbot der Erzeugung von Kunſtweinen, | E - gan) 
2 Die Verſtaͤkung der deutſchen reiſe nach a von Ihrer Majeſtät der Von 860 Arbeitern der Zeche „Wilhelmine ſowie des Handels mit denſelben zugegangen. ani Bontaned die en 
Kaiſerin Friedrich empfangen. Viktoria“ ſind zur Frühſchicht 289, auf den : Paris, 9% 
| Wehrmacht. a Nach 9112 5 Juwaliditäts⸗ und Alters⸗ Zechen „Hibernial, „Holland“ und „Konſolida⸗ Frankreich. 2 ' B 55 Jauuar. Für den morgen bes 
| I verſicherungsgeſetzes kann die Einziehung der tion“ ſind ſämmtliche Arbeiter angefahren. aris, 5. Januar. Die Entwickelung des ginneuden erſten Panamaprozeß, der nur den 


II. sl > a gene; * . N ; irt wi ankerott der Geſellſchaft betrifft, ſind 30 Zeugen 
1 f i i Beiträge für diejenigen Verſicherten, welche einer Gelſenkirchen, 9. Januar. (W. T. B) Ausſtandes der Bergleute im Saar- Bezirk wird Ba ſellſche etrifft, 405 9 
ent pr > 5 . u ER Kanal 8 Mach deren Organe und Viele Arbeiter der umliegenden Zechen wollen hier mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt. Einige 3 an ir Pros 5 
auch die Tripel-Allianz von Deutſchland, Oeſterreich⸗ für andere Verſicherte durch Gemeindebehörden die heute und morgen ſtattfindende Abſchlages- Blätter haben Sonder Berichterſtatter in die Aus- 8 f schalt e 98 1 eziehung 
Ungarn und Italien ift gegenwärtig den ver⸗ oder andere von der Landes⸗Zentralbehörde ber zußlung abwarten und am Mittwoch bezüg⸗ ſtandgegend geſchickt, die anderen halten ihre deſer ie che 55 855 N . r 
. Gegnern: Frankreich und Rußland gegen⸗ zeichnete Stellen oder durch örtliche von der Ver⸗ lich ihres Eintritts in den Streik ihre Entſchlüſſe durch nachgedruckte Mittheilungen über alle Ein⸗ i 5 ie „ 98 e 5 g. m det unter de 
über ice ewachſen ſcherungsenſtolt eingerichtete Hebeſtellen von den faſſen. . analen der Vorgänge in Saarbrücken, St. Jo⸗ oille 1 5 ae rin Bein 
Es fiele nämlich Oeſterreich⸗Ungarn jährlich Arbeitgebern eingezogen und die den eingezogenen Saarbrü ken, 9. Jannar. Geſtern wurden hann, Biloſtock u. ſ. w. auf dem Laufenden. erborte geſtern Abend den Redakteur 


} x : ; 5 we if, wi ; ; öl⸗ Freyeine latt „Telegraphe“ 

Dabei währt die Dienſtzeit i erreich⸗Ungarn karten der Verſicherten eingeklebt und entwerthet gehalten. Man beſchloß weiter zu ſtreiken. Auf wie über jede Verlegenheit der deutſchen Bevöl“ von Freveinete Blatt „ aphe. 

2 gi Wilen g alte gerd muß man die werden CS ift sicher, daß dort, wo von diefer Bilsfted waren 50 0 Berfonen amwefend. Zwe Terung aer Mepierung. Aber noch färfer als dane Geſelſchut befanntlich 200,000 
2 x 2 


\ \ ö x 0 l Ele 9 nz ; an : Summe auf direktes Begehren Freycinets, der 
i i die gebern eine große Mühe abgenommen wird. große Wort. Die Abweiſung der Deputation ſpanntheit darauf, wie die Behörden mit den a 2 0 re 
rin i bang agieht für Oeſter⸗ Kleber die RE in welchen der § 112 zur durch den Oberpräſidenten wird verſchwiegen und ausſtändigen Arbeitern werden fertig werden. E 2 Herbette als Ver 
reich Un arn r Krie sſtärke von 1,765,500 Anwendung gelangt iſt, geben nun die dem Reichs⸗ die abnehmende Streikluſt durch Nachrichten aus Wie es hier in einem ſolchen Falle zugeht, das Paris * 3 ezahlt 2 T. B) An 
Mann, für Italien 1,168,500 Mann. „Mithin tage zugegangenen Geſchäfts⸗ und Rechnungser⸗ Weſtfalen neu belebt. Heute iſt die Deputation weiß Jeder: ſowie eine großere Anzahl Arbeiter , Januar. (W. T 2.) ge 
es 3,358; ann hat, gebniſſe der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ . ſtellt 0 3 : 
et fi iin re = Anftalten für das Jahr 1891 zuerſt authentiſchen Verhandlungen mit derſelben wurden aber abge geräuſchvoll für fie Partei, fie mögen nun echt Fin a e 3 
Kriegsmacht von 6,292, ann, wogegen Aufſchluß. Es ſtellt ſich danach heraus, daß in lehnt. Angefahren ſind hente 9873 Mann, 1089 baben oder nicht; die Blätter machen gefühlvolle re — fr et 85 ö N 
Frautreich und Rußland ee eine Kriegs: erſter Reihe in Thüringen und im Königreich mehr als am Sonnabend. Redensarten, die radikalen Abgeordneten eilen auf 3 3 ; ir 
macht von 8,679,000 b - Saarben rng ft ite K f i nirt 
2 5 P täts⸗ und Altersverſicherung den Arbeitgebern ab⸗ Nach der „Saarbrückener Zeitung“ find heute Heldenmuth der Arbeiter, der Pariſer Stadtrath . a . 
2 Fang, All pat ca. 38 Prozente mehr als — ben ſind On dieſer 1089 Mann mehr angefahren. Die Löhnung am bewilligt ihnen einige Tauſend Franks, in der if er a were er os 
Betrachten air ebenfo die Geſchütze. DOefter- | Beziehung, 2363 Gemeindebehörden und andere Sonnabend verlief ohne Störung. Viele der Kammer werden an die Regierung Anfragen un 5 Freih 2 vorliegen, befin ich 
reich⸗Ungaru hat für den Neige 1796, Italien Stellen, ſowie 691 Krankenkaſſen thätig, in Streikenden haben ihren Lohn nicht in Em-: richtet, weshalb fie die Arbeitgeber nicht zwinge. Bei der often er Albi ſtattgehabten 
at 1242 Geſchütze. Mithin ergiebt ſich für die Sachſen 2048 Krankenkaſſen und 127 Gemeinde pfang genommen. Größere Ablegungen ſtehen ſich den Arbeitern zu unterwerfen, und es muß Erſatzwahl 9 er De ee ao 2 ' 
Trip Altan da Deutſchland 2604 G.ſchütze behörden. Dann folgt Würtemberg mit 2166 bevor. mit Wundern zugehen, wenn dieſer allſeitige 3 P 


fein, 


U Zr . danke H R 15 120 Zr ie Mi⸗ f iet ei f inge 323 und Soulie, ein zweiter ſozialiſtiſcher Kan⸗ 

Frankreich und Rußland zuſammen außer 953, Braunſchweig mit 658, Baden mit 238 Kenntniß gekommener Einzelfälle haben die Mi- In Deutſchland ift ein ſolcher Verlauf der Dinge *: . 

ben franpöfifen Marinepekhüten ven den rufſt⸗ und die Hanel mit 188. In den geſammten nifter des Innern und des Kultus die königlichen nicht zu erwarten. Berufsmäßige Ausſtandfahrer de ls 8 Bei der Senatoren⸗ 
en Reſerve⸗Batterien bereits über 6120 Ge⸗ 13 preußiſchen Verſicherungs⸗Anſtalten fungiren Regierungen darauf aufmerkſam gemacht, daß, hat man dort noch nicht. Das iſt eine der ſel⸗ 5 9 ar. 


übe verfüg 


Die Trpel⸗Allaanz iſt alſo zur Zeit ihren Rheinprovinz entfällt, und 7 Gemeindebehörden. ordensähnlichen Korporationen der katholiſchen füllt find. Die Stadtvertretungen haben auch 


A on x ö 8 z. ee > 11 ie Stimmen erhielt, gewählt. Gegen Folliet wurde 
; in dieſem Zuſammenhange eine einzige Kranfen- und der Erziehung der weiblichen Jugend in den Lohnſtreit durch Geldbewilligungen an die Neil, K 5 
Ic batch pte ich auch lier, wem kiste mach dre. _lerbings haben denn auch hoheren Mänhen-Sthuten and gleifartigen Cr: Arbeiter emzumischen, beide Yarteien find alfo Ader der en A 

man die Heere in der Friedensſtärke betrachtet. die baieriſchen Verſicherungs⸗Anſtalten keine und ziehungsanſtalten widmen und auf Grund des auf die eigene Kraft angewieſen und haben von 9 3 
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1 diertellährlich durch den Briefträger ins Haus gebracht Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 2 
% 0 


{ se u . : 3 | ei on 16 „Journal officiel“, Jezierski, den früheren Leiter 
105,000, Italien jährlich 82,000 Rekruten ein. Beiträgen entſprechenden Marken in die Quittungs⸗Verſammlungen in allen Bergmannsdörfern ab: Man freut ſich natürlich über dieſen Ausſtand, al officie 3 „ re ven be 2 


Zahl der jährlich Eingeſtellten multipliziren und Ermächtigung Gebrauch gemacht wird, den Arbeit⸗ Sozialdemokraten, nicht Bergleute, fügrten das dieſes Gefühl der Schadenfreude iſt das der Ge- erhielt. Nach Ausſagen Blondins wäre dieſe 


bei dem hier anweſenden Ober Berghauplmann. die Arbeit einſtellt, nehmen die Politiker ſofort ſichts der beabſichtigten Kundgebungen anläßlich 


ann haben, d. h. Sachſen die Beitragseinziehung für die Invalidi⸗ Saarbrücken, 9. Januar. (W. T. B) den Schauplatz des Ausſtandes und feiern den ren Städten werden morgen Truppen keonſig⸗ 3 


hat, zuſammen für den Kriegsfuß 5642 Geſchütze, Krankenkaſſen und Gemeindebehörden, Heſſen mit * Aus Anlaß mehrerer der Regierung zur Druck die Unternehmer nicht mürbe machen ſoll. Jaures (Sozialiſt) 4320, Heral (Republikaner) 


0 „ Senatoren: 
105 Krankenkaſſen, wovon die Hälfte auf die wenn an Mitglieder von geiſtlichen Orden oder knen Laufbahnen, die in Deutſchland nicht über⸗ . het er een de r 


vereinten Gegnern im Falle eines Krieges nicht Für die 8 baſeriſchen Verſicherungs⸗Auſt alten iſt Kirche, welche ſich ſtatuteumäßig dem Unterrichte noch nicht die Gewohnheit angenommen, ſich in 55 angehörenden Abgeordneten Folliet, der 185 
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ahnen : a h a f mes e 95 ; 7 fil 3 Marquis Mores veröffentlicht einen Brief 
Heere in der Friedens⸗ die preußiſchen nur geringe Ausgaben für die Artikels 5 8 1c des Geſetzes vom 29. April Unbetheiligten weder Hülfe noch Hemmung zu er⸗ 1 . 
— aber a Ba Mr En se Beiträge, für welche den Kranken⸗ 1887, ehe die een der firchen- warten. Im vorliegenden Falle iſt die a Par⸗ Br een wonach = iz 2 
8 22 =; 88 kaſſen und Gememdebehörden eine von den Landes⸗ politiſchen G ſetze, die Genehmigung zur Errich⸗ tei, der Arbeitgeber, der Staat ſelbſt, der es län⸗ Zi ae un 8 15 Mani 11 Polizei ** 2 
88 8 AR Zentralbehörden zu beſtimmende Vergütung zu tung einer Niederlaſſung zu dem vorerwähnten ger aushalten kann als ein Privatunternehmer, en Die Polisei ge a 
SSA 83 ewähren ift, zu verzeichnen gehabt, während ſich Zweck erhalten haben, die Konzeſſion zur Leitung und dem es auch an Mitteln nicht fehlt, ſich gegen wurden Polizei ſei dafür vera Be 
3 N gewäh 55 5 „ x x \ 9 falls Blutvergießen herbeigeführt würde. 
f ) | dieſe Koften für Sachen auf rund 133,000 Mk. von höheren Mädchenſchulen und gleichartigen den . von Gewaltthaten zu ſchützen. Man Der Alb Cboiß wür l 5 
2 85 88 ür die H ädte auf 103,000 Mk. be⸗ Er 110 Sanſtalten ertheilt iſt, die letztere nicht fragt ſich nun hier, ob die Regierung ihren Ar⸗ er Abgeordnete Choiſeul kündigte ſchriftlich 
= 3353 und für die Hanſeſtädte auf 103, Erziehung eil \ o . 
34 laufen haben. Kal darf man diefe Ausgaben die Berechtigung zur Einrichtung von Lehrerinnen⸗ beitern nachgeben oder ſchroff ableynend bleiben Aa delt weiche M 0 8 ! u 
GS * als wohl angebracht bezeichnen. Jedenfalls wird bildungsanſtalten oder auch von Lehrkurſen gu: wird, auf die Gefahr hin, 20,000 Arbeiterfamitien ner 9. 5 = eins ee pe 1 
f f | man namentlich in Verſicherungs⸗Anſtalten, wo Vorbildung von Mädchen zum Zwecke der Ab⸗ im ſtrengen Winter dem Hunger und der Kälte Ministerium im 8 5 1888 dich - 
83 3 83 landwirthſchaftliche und kleine gewerbliche Belegung des Lehrerinnenexamens in ſich ſchließt. auszuliefern oder es gar zu Blutvergießen kom⸗ wet . 160 polttt 3 
5 8 S triebe überwiegen, mit der endung des Nach Lage der Geſetzgebung kann die Erlaubniß men zu laſſen. Eine Niederlage der Saarbecken⸗ 3 g en G anbien en der zurückzu- 
* 5 112 des genannten Geſetzes gute Erfahrungen zur Leitung derartiger Fachſchulen den Mitgliedern Grubenarbeiter würde auch für Frankreich Folgen zahlen, raf d Hauſſonville hat bereits am Sonn⸗ 
— 
32 


tun un g Abend mit den hervorragenden Mitgliedern 
| tachen. der geiftlichen Orden und ordensähnlichen Kon⸗ haben. Regierung und Unternehmer würden aus tag Abend! ervorrag gliedern 
233 | webe Einige Zeitungen wiſſen zu berichten, daß gregationen der katholiſchen Kirche überhaupt nicht dem in Deutſchland gegebenen Beispiele den Mu Depnektentunmn er un en und GEBE 
5 258 x das Reichspoſtamt „veranlaßt“ ſei, das Syſtem ertheilt werden. ſchopfen, ihren 5 K ĩ˙· Nempagn € 8 et E 
8 80 J 8 der Dienſtalterszulagen in ſeinem Reſſort zur Trier, 9. Jannar. Der Prozeß gegen den deren politiſchen Anwälten ebenfalls entschiedener > 9 und Wablagſt — . 4 5 
ut Einführung zu bringen. Die Nachricht ericheint katholiſchen Pfarrer Stöd, der wegen Entführung entgegenzutreten. Das fühlen auch die Arbeiter Manift des Grafen d He = 1 den An 
3 | | ihrer Form und ihrem Inhalte nach wenig wahr: eines evangeliſch getauften Kindes angeklagt iſt, und es ſollte mich nicht wundern, wenn die fonftiturionelle Rechte = Ban ſteht nf — 
8 888 85 88 ſcheinlich. Die Regelung der Gehälter der un⸗ hat ſoeben unter großem Andrange des Publi- hieſigen Arbeit⸗Borſen Anſtrengungen machen Wa Aae a i = 3 ub 
1 Sr A teren Beamten im Reichsdienſt nach Dienftalters: | fums begonnen. Den Vorſitz des Gerichtshofes würden, den Ausſtändigen des Saarbezirks mit ft 2 b An Die En Rechte en — 
„ ſtufen wird überhaupt erſt durch den Etat für führt Laudgerichtsdirektor Barre, die Staatsan: Geldſendungen beizuſpringen. Viel wird es frei⸗ * * ee Kam 5 N 8 
TREE | a — 1893- vorgenommen. Von dieſer Regelung waltſchaft vertritt Gerichts⸗Aſſeſſo'r Fubry. Die lich nicht fein können, denn die Ausſtand⸗Kaſſen —.— 2. Porausfichllich 3 u N 
85 8 38 iſt jedoch die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung Angeklagten beſtreiten beide ihre Schuld. der frauzöſiſchen Arbeiterſchaft, jo weit ſolche über⸗ für das Kammerpraſidium aufſtellen; fl. 2 
22 2 ausdrücklich ausgenommen worden. Und nicht: Hattenheim, 9. Januar. (W. T. B.) Der 82 vorhanden find, waren nie ſehr reich une 15 [reiche R N ubfilaner tinnen 35 
2 3 ohne Grund. Die Betriebs⸗Unterbeamten der Afrikareiſende Kuno Joſna Freiherr von Bülow ſind it durch den Carmaux⸗Ausſtand wohl tief e 2 3 N ei a men. 
2 3 Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ſtehen, wie in iſt nach Beendigung ſeiner großen Reiſe durch erſchöpft. 1 > heftig. „Gaulois“ erklärt, 
i 5 8 — 2 8 der dem Hauptetat für 1893—94 beigegebenen das ſüdliche Kaokofeld, Ovamboland und weſt⸗“ aris, 8. Januar. Die franzsſiſchen Re a jet durch Carnot 
f S 2 Denkſchrift ausgeführt wird, nach den angeſtellten liche Damaraland zu kurzem Beſuche hier einge⸗ publikaner insbeſondere die Op ee si er IE EEE geweſen, als ut 
| GSG 8 Berechnungen bei dem gegenwärtigen Syſtem, troffen, Derſelbe gedenkt in Deutſchland nur . 5 Op „ ver Panamagelder empfangen habe. General = 


0 unen in Rußland von 1893 ab das ein Aufrücen nach Maßgabe dry eintretenden 
noch 2 N eferbeBatoiliene 5 500 Mann und ien zuläßt, in — 1 
. 18 Sacken⸗Regi 5 ſichten uno zwar vornehmlich in Folge ſchnelleren 

die It reorganiſirten Koſacken⸗Regimenter ganges neuer Etateſtllen, welcher 0 


Fan wo ſein im Juni vorigen Jahres am den Eroffnunz der Kammern von den Voulan⸗ der morgigen Kammereröffuung. Sims 


ch bieraus ergiebt ſich daſſelbe Reſultat Zugauge tat. ö 
wie oben, daß die feindlichen Mächte im Falle der Verwaltung ermöglicht, jedes Mal den : a eg dr 
eines 0 ärtig ca. 38 Prozente mehr Unterſchied des im Etat ee Freiherr v. Büiow, umfangrriche Be⸗ Angelegenheit die Wadern und die Ver⸗ des 


. 


hauptſächliche Urheber dieſes Skandals, An⸗ Poſten in der Provinz ab. 


gegenw g | ukom x Weiher 

an Soldaten und ca. Prozente mehr an Durchſchnittsgehalts und des thatſächlich für ſitzungen hinterlaſſen hat. 2 träge mit den großen Geſellſchaften, ſowie die Mar arethe Yan fer? = des 
Pferden ins Feld ſenden können, : ä die neuen Stellen zur Verwendung kommen⸗ Stuttgart, 9. Januar. Die Landesver⸗ 1 zischen Ohſiag tz gare Wc 1 
hei Tripel Allan Daß N = EI den niedrigeren Gebalts- für Zulagch 0 iligungen ’ Konverſion der franzöſiſchen Obligationen, der von Chartres. Der Papſt habe den Leber 
für unſer Vaterland furchtbar gefährlich iſt, kaun nutzbar zu machen und den Durchgang 

durch die geringer beſoldeten Kategorien zu be⸗ 0 0 
. ſchleunigen. Die Einführung des Dienſtalters⸗ wendig ſei, einverſtanden und beantragte bei der 
ſtufenſyſtems würde, wie weiter in der Denk⸗ Kammer die Aufhebung der würtembergiſchen Ge⸗ 


der Militärvorlage, ſoweit dieſelbe zum Schutze 


Es iſt möglich, daß eine Konzentrirung der repu⸗ Zweifeln. 
blikaniſchen Parteigruppen in Folge dieſer Vor⸗ Self 
ſtoße der Boulangiſten und der mit ihnen ver⸗ Italien. 


niemand leugnen. 


rift betont iſt, dieſe Ausſichten der Poſtunter⸗ ſandtenpoſten in Wien und München, ſowie die 
Deutſchland. ö Bere erheblich verſchlechtern. Daß nach dieſen Erledigung der längſt beantragten Verfaſſungs⸗ 

Berlin, 9. Januar. a 158 in amtlichen Erklärungen niedergelegten Berech- reviſion. s 2 die 9 8 eiten 
| Weird geſchrieben: Zur Vermählungsfeier Der nungsergebniſſen, die übrigens erſt am 22. No⸗ Sigmaringen, 9. Januar. (W. T. B.) faniſchen Einrichtungen diskreritirt werden, kann Ehren ſeines biſchöfl Jubiläums mit dem 


Frinzeſſin Margarethe wird als Vertreter des vember d. J. veröffentlicht wurden, irgend eine Der Prinz⸗Thronfolger Ferdinand wohnte mit keinem Zweifel unterliegen. Die franzöſiſche Pe 


Königs Humbert der Herzog von Aoſta hier er⸗ Stelle jetzt ſchon die Einführung der Dienſtalters⸗ 
Eine endgültige Anſage liegt indeſſen stufen für die Poft- und e er Untere 
ita nicht vor. Unzweifelhaft aber wird das amten „veranlaßt“ haben ſollte, iſt nicht recht 
aialteniſche Königspaar auf der Hochzeit durch wahrſcheinlich. 
en 8 — 2 Feen; Heinrich]... Da vom 1. April ab die Reichsauſſicht 
am 14. d. Mis. zu längerem Aufenthalte in Ber- über die Seefahrzeichen in deutſchen Gewäſſern, 
lin eintreffen. ne ne 2 1 des 8 führt 
Fön ' 5 ; ar, vom Reichsmarineamt ausgeführ 
e e en Gemen es werden wird, ſo wird man vom obigen Termin 
Kaiſers eintreffen 7 ab durch die Umgeſtaltung das Reichsmarineamt 
N um ein neues Dezernat vergrößert, welchem 
ein höherer Seeofſizier in dem Verhältniß eines 
vortragenden Nathes vorſtehen wird. — Die Ulm, 9. Januar. (W. T. B.) Der König 
Matroſen⸗Artillerie der Flotte, welcher über kurz[ von Rumänien iſt heute Vormittag 9%, Uhr mit 
oder lang die geſammte Bewachung und Be⸗ wenn Gefolge hier eingetroffen. Um 101, 
waffnung der deutſchen Küſten zufallen ſoll, Uhr kam Konig Wilhelm von Würtemberg mittels 
hat, wie bereits mitgetheilt, zu Anfang dieſes Sonderzuges unter dem Geläute der Glocken an, 
Monats eine neue Garniſon, Kuxhafen, bezogen, bald darauf lief der Sonderzug Sr. Majeſtät 
welche ſomit die vierte iſt und eine Stärke von des Kaiſers unter Glockengeläute ein. Die Be 
220 Mann gibt Mit dieſer neuerrichteten Ab⸗ grüßung der Monarchen war eine überaus 
theilung zählt die Matroſen⸗Artillerie gegenwärtig Nertliche 
38 Offiziere, 22 Decksoffiziere, 186 Unteroffiziere, Ulm, 9. Januar. (W. T. B.) Gleich nach 
1643 Gefreite und Matroſen Artilleriſten nebſt 4) Ankunft des kaiſerlicheu Sonderzuges beſtieg per 
un Ze. Maſeſtät der Kaiſer beabsichtigt am e JFFTTTTTTTCVCCCCC SEBEERDerB. ben Tahertihen Sören 
Wüittwoch früh 8 Uhr 10 Min. Sigmaringen Friedrichsort (1. Abtheilung unter Korvettenkapitän wagen und begrüßte Se. Majeſtät den Kaiſer 
0 
ir 
arts 


feiner Braut und der fürſtlichen Familie, ſowie 
allen Gaſten geſtern Abend der Vorſtellung im 
Hoftheater bei. Das dicht beſetzte Haus begrüßte 
15 3 und die fürſtlichen Perſonen 
lebhaft. 

Sigmaringen, 9. Januar. (W. T. B.) 
Der Großfürſt Alexis und der Botſchafter Graf 
Schuwalow Hin heute früh 9", Uhr hier einge⸗ 
troffen und wurden vom Fürſten, dem Thron⸗ 
folger und den Prinzen des Hauſes empfangen. 
Die Bevölkerung der Umgegend ſtromt in großem 
Maße nach der Stadt. 


außeren Ordnung auf der Hut fein müſſen; ins- und Mädchen, waren von ihren Eltern begleitet. 


beſondere wird es darauf ankommen, Vorſichts⸗ 2-08: 
) J „ane. al trug ein Kinderchor Hymnen zu Ehren des 

maßregeln zu treffen, damit die öffentliche Ruhe nf f 1 Ei 

nicht durch Auarchi en geſtört werde, die ſich be⸗ Urte T Ogtün] "zner EWBE 

reits rührig erweiſen. Auch die Leute vom 

leicht Ueberraſchungen bereiten. Papſte vorbei, der an jedes Kind liebreiche Worte 
Bisher iſt es den Boulangiſten nicht gelun⸗ ſchenkte. Zum Schluß ertheilte Se. Heiligkeit 

gen, in den Skandal den Präſidenten der Re⸗ ven Verſammlung den Segen. 

publik Carnot zu verwickeln, deſſen Perſönlichkeit der ganzen Vers 8 

allerdings ſelbſt den politiſchen Widerſachern Dänemark. 

Achtung abnothigt. Die Angreifer der republi⸗ 

8 kaniſchen Inſtitutionen hätten aber bereits viel ge 

die verlautet, nicht Polizei⸗Hauptmann Krauſe, 

5 lu dern 5 aktiver Major eines eee 

| „ Di nun 

ſoll End Fe —.— Die a iennung 

I wo des „B. T.« iſt der Spezial⸗ 

Berichterſtatter d elben, Herr San Welf, Mitte 


i xpedition nach Uganda 
wohlbehalten in Kawirondo am Offer des Bit 


editiren, daß er zum Eiſes vorlänſin eingeſtellt. 


miniſter Freycinet jo zu dis 0 Kopenhagen, 9. Januar. (W. 


Nücktritt genöthigt wäre. So iſt 


promittirt gilt, 
iſt. Der „Matin“, der ſich von dem ehemaligen den Bewilligungen ab; übrigens haben keine 
Frau Baihaut vor einigen Jahren entführte und Ausſchuß getheilt. Zwei radikale Mitglieder des 


ä Wi 
1 


E Heiner), Wilhelmshafen (2. unter Korvettenkapitän auf das herzlichſte. Um 11%), Uhr ſetzte Seine 


daß die Agenten des Gerichtskommiſſars Clemens überhaupt kein Budget bewilligt werden. Dem 


blieb. Er 


Pu 8 71 2 2 * > 2 — — 2 

15 Schneider), Lühe (3. unter Korvettenkapitän La⸗Majeſtät der Kaiſer unter enthuſiaſtiſchen Hoch]: ür des Kabinets des Unter⸗ Bericht zufolge betrug am 30. Dezember 1892 
g 42 Uhr 50 W würfte rond) und Kurhafen (4. unter Kapitän⸗Lieute⸗ rufen des zahlreich verſammelten Julians bie a pls. meln waren, um den jetzigen dor Reſervefond der Stautstaffe 18 Millienen 

Ju Kar ruhe 0 denkt der K ur 15 ge Abend | ran Engel) vertheilen. — Mit dem hentigen Reiſe nach Sigmaringen fort. Dem „Schwabi⸗ Ab geordneten der Haute⸗Saone feſtzunehmen, daß Kronen, ihr Kaſſenbeſtand 6¼ Millionen Kronen. 

zu bleiben us Hierauf über Sach 5 2 Elm Tage (9. Jan.) nehmen die erſten größeren Probe“ ſchen Merkur“ zufol e fährt der Konig von Wür⸗ — 4 in der letzten Minute ein Befehl des Juſtiz⸗ Beim Militärbudget lehnt die Majorität die von 
f und Erfurt ze. nach Berlin zuri —.—— Die fahrten des neugebauten Aviſo „Hohenzollern“ temberg nach der Theilnahme an den Vermäh⸗ miniſters eintraf, dem zufolge Herr Baihaut frei der a ia Nantes gten na im 

' Ba ſoll vernommen worden ſein, weil Ganzen über 1 Million ab, und behält ſich ihre 


intunft an 105i er ihren Anfang, welcher der bei weitem größte lungsfeiern des ogs Albrecht von Würtem⸗ 
dire dem 1 bar 1 unferer Flotte iſt, nämlich ein Deplacement 55 ve t der Fe Haren, direkt 
. 1. Hes 2 hr 4187 Tonnen hat, während die Maſchinenſtärke von Wien nach Berlin, um an der Feier des 
9000 indizirten Pferdekräften gleichkommt. Der Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers theilzu⸗ 
Bu Beſatzungsetat des Schiffes beſteht aus 267 nehmen. 
öpfen. 
N Eſſen 0 d. R., 8 2 Ausſtand 8 ee 
iſt ausgebrochen auf den Zechen „Wilhelmine ien, 9. Januar. (W. T. B. Mt 
= die "harten begeben. Borgeftern | Viktoria“ von der Geſellſchaft Hibernta, „Wolfs⸗ 1 55 b Dam „Fremdeuſlatt zufolge in 
| gut ie Kaiſerin Fried am Sarge der hoch⸗ bank“ und Neucoeln“ von der Geſellſchft an dem öſterreichiſchen Finanzminiſterium Be⸗ 
ö Gestern dern einen i 1 Wilhelm. Bei der heutigen Morgenſchicht ftreik-|fprechumgen über die öſterreichiſchen Valuta⸗ Wendung gegeben werden — je nach den 25,000 Kronen bewilligt. 
it ten auf dieſen drei Zechen 1285 Mann FOR iſt Operationen ihren Anfang genommen. Es klingenden Umſtänden. Darüber wird jetzt Wei⸗ 
eine Sparer neb alles ruhig. Es wird nur ein kleiner Theilſtreik nahmen daran Theil: iniſter Steinbach, teres zu gewärtigen ſein. Es konnte nicht fehlen, Bur f N 
Abend 13 ahrt durch den Thiergarten und am erwartet. 5 Sektio Baron Niebauer, Baron Mothſchild daß die 500,000 Franken, deren Empfänger ge hieſigen Gabelsberger Stenographenvereins, Deſſau, 
N i Eſſen a. d. R., 9. Januar. (W. T. B.) und die Direktoren v. Taußig und v. Mauthner. ſucht wird, vorläufig dem ehemaligen Bauten⸗ iſt heute Mittag geſtorben. * 
den Kapelle des Schlee Won e 5 Be⸗ Es a 1 um die Konvertirung und um eg ie 3 ie 0 gemeldet, Rußland * 2 
) 0 es Monbijou |legichaften der im Landkreiſe en enen eine Go e. 0 din ausgeſagt haben, er habe in denn 0 uns 3 
a Bye Sick Tages wurde der 9 König Wilhelm“ ee Magnus“ Peſt, 9. Januar. (W. T. B.) Dem Ab- Jahren 1886 und 1888 je eine halbe Million Petersburg, 9. Januar. (W. 2. B. 
ee Hoff Petersbur wohin) ig. x georduetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betreffend! Franks von der Pauamageſellſchaft erhalten und! Am 


lich geſtand, eine ganze Reihe von Briefen, die Panzerbatterie (730,000 Kronen) und 


und ſämmtlich dieſelbe Hand, aber verſchiedene ſchuß ſtimmt der Errichtung zweier nener — 
Unterſchriften aufwieſen, rührten von Blondin her ſtühle an der eng Kopenhagen bei, nä 
und wären im Auftrage Baihauts verfaßt wor⸗ für Bakteriologie (Dr. 


e 3 Ka 
abend or, nachträglich gemeldet wird, am Sonn: 
einen ng 7 * Mb, bee von der 
weilg arethe, äßlich des Todestages 

veiland der Kaiserin Auguſta nach dem Mauſo⸗ Staatsingeni i i e ani 
2 Staatsingenieurs Rouſſeau, dem eine dem Pa⸗ Peterſen). Für die Ausſtellung däniſcher u 


Kopenhagen, 9. Januar. (W. T. B.) Der 


5 > * d ſich in behlen ſich keineswegs, daß der Panamaſkandal erließ eine umfaſſende Inſtruktion, betreffs ener⸗ 
San Pe A 5 the nach der am 10. Januar bevorſtehen⸗ giſcher Unterdrückung aller Manifeſtationen bel 


iimandfchare gefallener Brucer, der Kompag⸗ Nn in verſtärktem Maße fortgeſetzt werden wird. Armeckorps⸗Kommandanten gingen nach ihren a 
nieführer in der oſtafrikaniſchen. Schugteuppe| drieux, hat bereits erklärt, daß nach der Panama⸗⸗ Figaro“ meldet die bevorstehende Verlobung 
offürften Thronfolgers mit der Peine 


ſammlung der deutſchen Partei erklärte ſich mit Junta der Eiſenbahn n und die Herſtellung des tritt. der Prinzeſſin zur griepifeh-ortbonegen 
7 — gu nationalen. Errungenſchaften note aatsbahnnetzes an die Reihe kommen würden. Kirche genehmigt. Die Nachricht begegnet hier 


5 


bündeten Monarchiſten verſucht wird; ob mit Er⸗ Fr 
olg, das fteht dahin. Daß den Bonlan iſten Rom, 8. Januar. (W. T. B.) Der Papſt 4 
2 5 Mittel recht iſt, durch welches die republt⸗ eröffnete beute die Reibe der Feſtlichkeiten u 


Empfange von mehr als 500 Kindern aus dem 
gierung wird deshalb auch zur Wahrung der Abel und der Bürgerſchaft. Die Kinder, Knaben 


Bei dem Eintritt des Papſtes in den Konſiſtorial ? 


einen Dialog Tora rer ra auf den feierlichen 
Schlage des Revancheſchreiers Deroulede könnten Anlaß bezog. Sümmt ice Künver zogen an den 


richtete und es mit einer Gedenkmedaille be⸗ 


Kopenhagen 9. Jaun ar. (W. T. BI 
walter fls 0 ihnen gelingen, fol, ben are en ee Warnemünde r Soaues 
boulangiſtiſchen Organen ſogleich hervorgehoben Der Finauzausſchuß des Folkethings # einen 
worden, daß Baihaut, der jetzt als beſonders fom- Bericht fertiggeſtellt. Die Majorität (Linke des 

0 Münter der öffentlichen Arbeiten Ausſchuſſes lehnt alle in Verbindung mit den 
in dem früheren Ministerium Freheinet geweſen proviſoriſchen Beſtimmungen der Regierung ſtehen 
Gemeinderäthe Armengaud inſpiriren läßt, deſſen Streitpunkte von weſentlicher Bedeutung den 


nach erfolgter Scheidung heirathete, will wiſſen, Ausſchuſſes erklären, dem Miniſterium dürfe 


Marius Fontanus nach langem Schweigen end⸗ Stellungnahme betreffend den Bau einer * 
im Lokale der ie den gefunden worden Patrouillenboote (240,000 Kronen) vor. Der Aus- 2 
e 


2 


ich 
med. Karl Jul. Solo⸗ 
den. Dieſelben drehten ſich um den Bericht des monſen) und Medizinalgeſchichte (Dr. med. Jul. 


nama = Unternehmen gänftige oder ungünſtige auf der Chicago⸗Ausſtellung hat der Ausſchuß 
u 9 


1. Oktober a. St. v. J. betrugen die ordent⸗ 


| 
| 


1 


2 


* 


“ 


* 


2 


Bureauchef des Reichstags und Vorſitzender des N 


Nm. 


V 


am 
* 


. 


. Nn ur, N 


1 


auf Freiſprechun 


5 ig im Körper eine 
ſtattfinden laſſe. 


ſchluſſes vom 26. November 189 


1 Bas Bergw. — 
dernia 120% 


lichen Reichseiunahmen des laufenden Finanz⸗ 
— — 615,400,000 Rubel gegen 609,300, 
bel im verfloſſenen Finanzjahr; die außer⸗ 
ordentli 167,700,000 Rubel gegen 34800000 
Rubel im Vorfahre. Die gewöhnlichen Reichs⸗ 
ausgaben 9 en 636,900,000 Rubel gegen 
587,600,000 Rub.; die außerordeutlichen 99,300,000 


Rubel gegen 83,100,000 Rubel im Vorjahr. 


Am 1. November a. St. betrug der Werth der 
Ausfuhr aus Rußland 377,200,000 Rubel, der⸗ 
jenige der Einfuhr nach Rußland 308 Millionen 
Rubel Die Handels⸗Bilanz zu Gunſten Ruß⸗ 
lands ſtellt ſich daher auf über 69 Millionen 
Abel. 

Odeſſa, 9. Januar. (W. T. B.) Der 

hieſige Hafen iſt mit Eis bedeckt. 


Amerika. 


Waſhington, 8. Jannar. (W. T. B.) 
Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Folter, er⸗ 
klärt in ſeinem ſeitens des Senats von ihm ge⸗ 
forderten Gutachten über die Bill Chandler, be⸗ 
treffend das Verbot der Einwanderung auf di⸗ 
Dauer eines Jahres, daß die Bill keine Verletzung 
von Verträgen herbeiführe. 

Waſhington, 9. Januar. (W. T. B.) 
Staatsſekretär Blaine wurde geſtern früh von 
mehreren Herzlähmungsanfällen ſo ſtark heimge⸗ 
ſucht, daß die zur Hülfe gerufenen Aerzte einen 
eruſten Ausgang befürchteten. Der Kranke hat 
ſich jedoch inzwischen wieder erholt. N 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 10. Januar. Geſtern Abend 
gegen 6 Uhr gerieth ein am Bollwerk unweit der 
Frauenthorkaſerne belegener Schuppen, ſowie ein 
Pierdeſtall, dem Fiſchhaͤndler Frank gehörig, in 
Brand. Die Feuerwehr erſchien alsbald und 
war bis 8, Uhr thaͤtig. Man vermuthet, daß 
ein kürzlich entlaſſener Arbeiter das Feuer ange⸗ 

hat; derſelbe iſt in der Nähe der Brandſtaätte 

ehen worden. — Ein kleiner Unfall ereignete 
0 gelegentlich des Ausrückens der Feuerwehr, 
dem die große Rettungsleiter an der Ecke der 
Reifſchläger⸗ und Schulzenſtraße gegen den dort 
dlichen Gaskandelaber anfuhr und denſelben 


abbrach. 
In der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerichts — der erſten dieſes Jahres — 


wurde zunächſt verhandelt gegen den Arbeiter 
Wilhelm Schütt aus Corswandt wegen An- 
griffs auf einen Forſtbeamten. Am 10. Juli 
vorigen Jahres traf der Gutsforſter Stoll in der 
ſeiner Aufſicht unterſtellten Mellenthiner Forſt 
den Angeklagten beim Beerenſuchen an. Schütt 
weigerte ſich, feinen Namen anzugeben, und als 
darauf der Förſter den Korb deſſelben wegnehmen 
wollte, entſtand um den letzteren ein Ringen, 
wobei es auf beiden Seiten Schläge ſetzte. Die 
Geſchworenen verneinten die ihnen vorgelegte 
Schuldfrage und lautete demgemäß das Urtheil 


g. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde 
825 verhandelt gegen den Maurergeſellen Albert 
ühlke aus Altdamm und derſelbe zu 9 Mo⸗ 
— und 1 Jahr Ebrverluſt ver⸗ 


— Die vielumſtrittene Frage: Wie viel wiegt 
eine Perſon nach Genuß von zehn Seideln mehr? 
wurde diefer Tage von einer fidelen Kneipgeſell⸗ 
ſchaft zum Gegenſtand einer Wette gemacht. Es 

urde von einer Seite behauptet, daß unbedingt 
liber vier Pfund Mehrgewicht entſteht. Dem⸗ 

egenüber war die Anſicht vertreten, daß die Zer⸗ 
f ſolche Zunahme nicht 
den Einer der Herren erbot ſich, 
das nöthige Quantum (10 Seidel) zu vertilgen, 
ohne vom Stuhl aufzuſtehen. Selbſtverſtändlich 
hatte vordem eine gewiſſenhafte Gewichtsfeſtſtel⸗ 
lung ſtattgefunden, und der Vergleich des jetzt ge 
wonnenen Reſultats ergab ein Mehr von 5], 


Eee Daß die ſiegende Partei noch ungezählte 
oppen folgen ließ, ſollte eigentlich nicht ver⸗ 
rathen werden. Ihre Mitglieder konnten aber 
auſſtehen. 


— Dem Seminar⸗Oberlehrer a. D. Oehmke 
zu Kammin i. Pomm. iſt der Rothe Adler⸗Orden 
bierter Klaſſe und dem penſiontrten Gerichtsdiener 
Jehann Wollenberg zu Paſewalk das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


CCC FR ET SERRE RREE 
Aus den Provinzen. 


Ss Bütow, 8. Jauuar. Am vergangenen 
Sonnabend hielt der ökonomiſche Verein hieſigen 
Kreiſes im Hotel Steinhauer unter Vorſitz des 
Gutsbeſitzers Herrn Kuſchel ⸗Damerkow eine 
Sitzung ab, in der zunächſt allgemeine Angelegen⸗ 
heiten zur Verhandlung kamen. Nach Verleſung 
des vorigen Protokolls theilte der Herr Vorſitzende 
mit, daß der Verein in 1 des Be⸗ 

92 Ehrenmitglied 
des Vereins für deutſche Landwirthſchaftsbeamten 
— iſt und zeigte das betreffende Ehren 

iplom vor. Darnach theilte er ein Schreiben 
des Herrn R. Behmer⸗Berlin mit, welcher darin 
um baldige Anberaumung einer Verſammlung 
bat, damit er den von ihm gewünſchten Vortrag 
über die Grundſätze der Raſſenzüchtung und der 
Prämiirung von Vieh mit beſonderem Hinweis 
auf die Punktirmethode in den verſchiedenen Län⸗ 
dern, mit praktiſchen Erläuterungen dieſes zahlen⸗ 
mäßigen Verfahrens zur Ermittelung der Prü- 
eg und zwar an l bendem Vie) 
unter Mitwirkung von Preisrichtern aus den Zu⸗ 
börern. halten könne. Die Verſammlung | bt 
eine Sitzung auf Freitag, den 20. Januar, Bor 
mittags 10½ Uhr, in Steinhauers Hotel feſt. 


Berlin, den 9. Januar 1893. 


Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,108 Schl. Hlſt. Pfobr. 5 0% 9,308 
do. 81 4% 100,0 0 Weſtfäliſche do. 4% —.— 
Br. Conſol. Anl. 4% 107, 1000 do. do. 3120 
o. 3 290100,50 B Weſtpr. ritterſch. 3 % 06,502 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,50b G Hannover Nebr. 4% 
do. 4% 


—.— Kur⸗ u. Neumärk 4% 
r. Staatoſchuld. 3° 2% 99,90 


Lauenburg. Nibr. 4% 
Stadt⸗Obl. 31 7% 97,906 Pommerſche do. 4% 102,106 
do. 812% —.— 
do. neue 31 20% 


5 do. do. 3 
. Poſenſche 

Seſtpr. Br.⸗Obl. 3 % 98,100 

Berliner Pfobr. 


Freu piſche do. 
Mb. u. Weſif. do. 
Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 
Schl.⸗Holſt. do 4% 
Bediſche 4% Eiſen⸗ 

babn⸗ Anleihe 4% 
Baleriſche Anl. 4% 106,908 
Hamb g. Staats- 

Anleihe v. 1886 3% 85,008 
Hamburg. Rente 5! ,% 97,00 

Staats Anleihe 1,9% 97,300 

aat3-Anleibe 31, 

Pr. Präm⸗Anl 31 % —.— 
Baier. Präm.⸗Anl 4% 144,006 
Cöln⸗Mind. Pr ⸗A.3 2%132, 0b 
Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 28.60 8 


do. 
115,400 


do. 8 30% 9, 
Qurs u. Neumärk. 31 % 99,506 
do. neue 31 % 98,308 
do. 4% 
landſch. C.-Pfdbr. 4% 
do. st % 97, 805 
errang. Bir. J 26 90106 
uß. r. 81 0% 96,10 
Pommerſche — 31 % 97,708 
do. o. 


4 —.— 
do. 4% 102,00 5 
3. 22% 96,905 


e 
do. do. 3 7 . 
rer do. 4% 102,506 
Gchl.⸗Holſt. do. 4% 102,806 


104,000 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
BerzeliusBergw. 12% 123,756 Hörder Bergwerk — 1,2505 
8 0,1083 92 conv — 12,25. 

do. Gußſtahl — 114,00 do. StPr. — 3505 
Bonifacud? 134 5% 93,0% Hugo 10% 91,250. 
Boruſſia — 3 = —— urahlütte — 91, 750 
Donnersmarckh. 6% 79,008 Louiſe Tiefbau — 34,500 0 

Märk. — m 


a b) 
Pr. I. A. 6% 58,755 Oberſchleſ. 1 2,2506 
HGelſenkirchener 12% 134,900 Saldern a e. 2 38,706 
122,750 | do. St.⸗Pr. 7 105, 0b ch 

110,00 


Eine recht rege Betheiligung wurde für erwünſcht 


0001 gehalten und deshalb der Vorſchlag gemacht, nach 


dem Vortrage im Hotel Steinhauer gemeinſam 
zu diniren. Jeder, der an dem Diner theilzu⸗ 
nehmen wünſcht, hat ſich bis zum 18. Jannar 
bei Frau Steinhauer anzumelden. Dann legte 
der Vorſitzende eine Saatprobe Hafer von Walther 
Kroeck⸗Thierenberg, Oſtpreußen, vor, empfahl den 
Konſumverein und ging auf die Koruſilo-Augele 
genheit ein. Er empfahl der Verſammlung, die 
Sache nach Möglichkeit zu fördern, worauf einige 
ſich bereit erklärten, mehrere Tonnen Getreide zu 
zeichnen. Der Vorſchlag, den Verſandt der 
Wochenſchrift an Herrn Scheunemann⸗Bütow zu 
übergeben, der dann monatlich einmal die Num⸗ 
mern unter Kreuzband jedem Mitgliede zuzu⸗ 
ſtellen hat, fand allgemeinen Anklang. Die Auf⸗ 
ſtellung des Jahresberichts pro 1892 bis zur 
nächſten Sitzung, welche Anfang Februar ſtatt⸗ 
finden ſoll, wurde den Herren Gutsbeſitzer Fou⸗ 
quet⸗Zerrin und Dennert⸗Hygendorf übertragen. 
Zur Prüfung der Jahresrechnung wählte die 
Verſammlung aus ihrer Mitte die Herren 
Schimmelpfennig⸗Wuſſeken und Boeſel⸗Gramenz. 
Nachdem die Rechnung eingehend geprüft und für 
richtig befunden worden war, beantragten ſie De⸗ 
charge für den Vorſtand, welche einſtimmig er⸗ 
theilt wurde. 


— 
Vermiſchte Nachrichten. 


Kiel, 9. Januar. Friedrich von Esmarch, 
der berühmte Kieler Chirurg, begeht heute ſeinen 
70. Geburtstag. Er gehört zu jenen ſympathiſchen 
Gelehrten ⸗Erſcheinungen, die ihr Wiſſen und Kön⸗ 
nen zugleich in den Dienſt der Humanität geſtellt 
haben. In Tönning in Schleswig⸗Holſtein ge⸗ 
boren, wo ſein Vater Phyſikus war, machte Es⸗ 
march Studien in Kiel und Göttingen, vorzugs⸗ 
weiſe unter Langenbeck und Stromeyer. Seine 
erſten kriegs chirurgiſchen Sporen erwarb er ſich 
1849, während er das Kieler Studentenkorps als 
Arzt begleitete und bei Bau in däniſche G fangen⸗ 
ſchaft gerieth. Als Nachfolger von Stromeyer 
wurde er 1854 Direktor der chirurgiſchen Klinik 
in Kiel und 1868 ordentlicher Profeſſor. Die 
Verdienſte von Esmarchs liegen vorwiegend auf 
kriegschirurgiſchem Gebiete, welches ſeiner Be⸗ 
gabung zahlreiche techniſche Erfindungen und Ver⸗ 
veſſerungen dankt. Die Zahl ſeiner literariſchen 
Arbeiten beläuft ſich auf etwa 60 Schriften und 
Abhandlungen. Sein Hauptwerk wurde durch 
eine von der Kaiſerin re geſtellte Aufgabe 
veranlaßt: es iſt das preisgekrönte „Handbuch der 
kriegschirurgiſchen Techuik“ (1877). Ein dauern⸗ 
des Verdienſt hat ſich Esmarch erworben durch 
Einführung der künſtlichen Blutleere bei Opera⸗ 
tionen vermittelſt der nach ihm benannten Es⸗ 
march 'ſchen Konſtriktionsbinde, die er 1873 auf 
dem Chirurgenkongreß zur öffentlichen Kenntniß 
brachte. 

Kiel, 6. Januar. Das neue Jahr wurde 
mit heftigem Schneeſturm, Hochwaſſer und 
ſcharfem Froſt eingeleitet, und wenn auch das 
winterliche Wetter andauert, ſo ſind doch Ver⸗ 
kehrsſtörungen nicht vorgekommen. Der Bahn⸗ 
verkehr in der Provinz iſt nirgends unterbrochen 
und unſer Hafen iſt noch ſo eisfrei, daß die 
Dampfer auf den regelmäßigen Fahrten ohne 
Unterbrechung haben verkehren konnen. Im Han⸗ 
delshafen iſt es ſtill, nur einige Kohlendampfer 
ſind mit dem Löſchen ihrer Ladungen beſchäftigt. 
Auch im Kriegshafen iſt jetzt eine größere Stille 
eingetreten. Die drei Panzer der Manoverflotte 
„Baiern“, „Sachſen“ und „Würtemberg“ haben 
ihre Plätze auf dem Strom verlaſſen und ſich 
ins Winterlager in unmittelbarer Nähe der 
Waſſerallee gelegt, das Flaggſchiff „Baden“ be⸗ 
findet ſich im Werftbaſſin, wird aber auch in 
nächſter Zeit neben den übrigen Geſchwader⸗ 
ſchiffen feſtmachen. Die kaiſerliche Werft iſt fo 
voll beſchäftigt, daß ſie nicht gezwungen il, ihren 
Arbeiterſtamm hrend des ters zu vermin⸗ 
dern. Für die im Bau begriffenen Panzerſchiffe 
erhöhen Pi die Koſten nicht unerheblich, weil 
die Schiffe nicht, wie im Voranſchlage vorge⸗ 
ſehen, eine Kompoundpanzerung, ſoudern einen 
Panzer von Nickelflußeiſen erhalten. Die Ver⸗ 


deutſchlands für das neuerworbene Lothringen in 
reichlichem Maße zu erwecken geweſen. Aber 
damals gab es noch viel dringendere Bedürfniſſe 
im Metzer Lande zu befriedigen: dort, wo wie 
in der Stadt das Evangelium, durch Abgeſandte 
der deutſchen und Schweizer Reformatoren ſchon 
1525 gepredigt, bald mächtigen Auſſchwung ge⸗ 
nommen hatte, mitten durch lodernde Scheiter⸗ 
haufen und blutige Verfolgungen hindurch, war, 
wie die eiſerne Hand des Sehbſtherrſchers Ludwig 
XIV. in der Aufhebung des Edikts von Nantes 
die blühenden Gemeinden vernichtet, mit deutſcher 
Regierung auch der deutſche Proteſtantismus ein⸗ 
gekehrt; überallhin ergoß ſich der Strom der 
evangeliſchen Einwanderung, ſodaß jetzt neben den 
alten Pfarreien Metz, Kurzel. Helleringen, Lixheim 
und Saarburg nicht weniger als vier neue ſelbſt⸗ 
ſtändige Pfarreien (Ars. Dienze, Diedenhofen, 
Hayingen) mit zahlreichen Annexen entſtanden 
find, während Montiany Sablon, Avricourt, 
Deutſch⸗Oth, Bolchen, Algringen, Groß⸗Moycuvre 
dem Tag ihrer Selbſtſtändigkeit entgegenſehen. 
An dieſe, ſowie an die in dem katholiſchen, frau⸗ 
zöſiſch ſprechenden Lande ſo nothwendigen deutſch⸗ 
evangeliſchen Schulen mußte vorerſt gedacht wer⸗ 
den; und vornehmlich mit Hülfe Altdeutſchlands, 
beſonders des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, konnte das 
Erwünſchte erreicht werden. Nun aber iſt es an 
der Zeit, auch an den Hauptort zu denken. In 
der neuerworbenen Feſtung, an der Grenzwacht 
an den deutſchen und evangeliſchen Gütern unſeres 
Volkes, handelt es ſich nich! am wenigſten um 
Herſtellung eines würdigen, auch äußerlich von 
dem evangeliſchen Bekenntniſſe und dem Deutſch⸗ 
thum inmitten des katholiſchen und fränzöſiſch 
redenden und denkenden Volles zeugenden Ge⸗ 
bäudes. Und dazu fordert der altehrwürdige 
Baugrund noch in beſonderer Weiſe auf. Stand 
doch auf der Stelle der jetzigen Kirche — und 
bei der örtlichen Beſchränktheit der Feſtung iſt 
dies auch wohl der einzig mögliche Platz eines 
neuen Gotteshauſes — der Palaſt des römiſchen 
Gouverneurs der alten Metis und ſpäterhin das 
Palatium Regium der auſtraſiſchen Könige, als 
auf dem höchſten Punkte der ganzen Stadt! Die 
alten Reiche ſanken in Trümmer, die römiſche 
Kirche erbaute ſich auf derſelben Stelle ein Bet⸗ 
haus für den Trinitarierorden, und mit dem B⸗ 
ginn des 9. Jahrhunderts durfte die proteſtan⸗ 
tiſche Gemeinde, nach den Jahrhunderten der Un⸗ 
terdrückung, hier ein Heim finden: Der Konſul 
Bonaparte wies ihr das gegenwärtige Kirchlein 
als Verſammlungsort an. Evangeliſch-reformirt 
nennt ſich die Kirche Lothringens, und will damit 
bezeugen, daß ſie das Evangelium lehrt, wie es 
die Reformation wieder an's Licht geſtellt hat. 
Daher vereinigt ſie die aus allen Landeskirchen 
Altdeutſchlands zu ihr gekommenen Proteſtanten 
zu einer großen Gemeinde; und darum hat ſie 
auch das Recht, zu dem Kirchenbau in Metz die 
Hülfe Altdeutſchlands zu erbitten. Seine Majeftät 
der Kaiſer und Konig, welcher durch Erwerbung 
des Schloſſes Urville in der proteftantifchen 
Pfarrei Kurzel neuerdings auch Grundherr im 
Mitzer Lande geworden iſt, iſt dicſer Bitte aller⸗ 
gnädigſt entgegengekommen, indem durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß eine einmalige Kirchenkollekte in 
ſämmtlichen preußiſchen Landeskirchen zu dieſem 
Zwecke augeordnet iſt. In der Provinz Pommern 
findet dieſe Kollekte am Sonntag, den 15. Januar 
ſtatt. Es handelt ſich — mit dieſen Worten em⸗ 
pfiehlt die badiſche Kirchenregierung eine im 
Großherzogthum Baden für Metz ausgeſchriebene 
Kollekte — um Unterſtützung eines Kirch nbaues, 
welcher insbeſondere unſeren evangeliſchen Glaubeus⸗ 
brüdern und deutſchen Landsleuten in Metz zu⸗ 
gute kommen und zugleich ein Denkmal vater⸗ 
ländiſcher Geſinnung, ein bedeutſames, ſichtbares 
Zeichen der Ein eit unſerer deutſchen evangeliſchen 
Kirche ſein ſoll.“ 

— Urgemüthlich, wie es ſcheint, geht es auf 
der Nen vorker Börſe zu. Speziell die Produkten⸗ 
börſe iſt am Neujahrstage der Schauplatz des 
ausgelaſſenſten Ulks. So verlief dort auch der 
dlesfabr ge Jahreswechſel recht heiter. Man be⸗ 
warf ſich gegenſeitig mit Mehlkügelchen und Ge⸗ 
treide; dann jedoch folgten muftlaliſch⸗delama⸗ 
toriſche Vorträge ernſten und heiteren Inhalts, 
die jedenfalls bewieſen, daß eine recht ſtattliche 


ſuche, welche mit dieſem neuen, aus einer Ver⸗ Anzahlung von Talenten an der Borſe ſich zu⸗ 


bindung von Nickel und 
rungsmaterial gemacht ſind, haben ſo günſtige 
Erfolge ergeben, daß das Reichsamt der Marine 
beſchloſſen hat, dieſen erheblich beſſeren Panzer⸗ 
ſchutz bei den noch im Bau begriffenen Schiffen 
und Fahrzeugen überall da anzuwenden. wo es 
irgend moglich iſt. In Folge deſſen kann Nickel⸗ 
lüßeiſenpanzer bei dem Panzerſchiff „Weißen⸗ 
urg“, dem Panzerfahrzeug 8. und folgenden no 
ganz, bei den Panzerſchiſfen „Worth“, „Kurfürſt 
Friebrich Wilhelm“, wie auch bei dem Panzer⸗ 
fahrzeug „Hildebrand“ noch theilweiſe angewandt 
werden. 2 

— Die evangeliſche Stadtgemeinde in Metz 
befindet ſich vor der Aufgabe eines Neubaues 
ihres Kirchengebäudes. Seit der glorreichen Wie⸗ 
dervereinigung der waffenſtarrenden Veſte mit dem 
deutſchen Reiche iſt eine große Schaar evangli⸗ 
ſcher Altdeutſcher eingewandert, ſodaß die Zivil⸗ 
Gemeinde von nicht 800 auf nun mehr als 9000 
Seelen geſtiegen iſt. Aber für dieſe große Za l 
iſt ſchon ſeit Jahren das jetzige Kirchlein allzu 
klein; hat es doch keine 400 Sitzplätze! Für das 
ewanzelifche Militär iſt in ausreichendſter Weiſe 
durch eine ſtattliche, in gothiſchem Stile gebaute 
Garniſonkirche mit 2200 Plätzen geſorgt worden, 
die Schweſtergemeinde muß noch jetzt, nach 23 
Jahren, hoffend in die Zukunft ſchauen. Man 
konnte ihr vielleicht den Vorwurf machen, daß ſie 
den rechten Zeitpunkt verſäumt habe; gleich nach 
dem Kriege wäre ja gewiß die Theilnahme Alt⸗ 


mn 


Fremde Fonds. | 
Argentipiſche Anl. 5% 43,756 Rnſſ. co. Anl.18715% —.— 
Bulareſt. Stadt⸗A.5% 97,009 do. 1872 5% —.— 
Buen «Aires Gld.⸗ do. 1880 4% —.— 
n 5% 33,10 do. 1887 4% —f 
Itatieniſche Rente 9% 91208 do. Goldrente 6% 103,70 
79,10 do. 18884ſtpfl. 5% —.— 


Mertcan. Ante he 6% „ 
6 do. 2 Orient 1878 5% 65,006 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 155 000 
1866 5% 141,506 
neue 4 % 99,606B 
83,306 
76,806 8 
76, 5b. 


96,506 
85,00 


do. St. 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% —.— 
0. 60% —.— de. do 
Oeſterr. Hol. 4% 98,40 do. Bodencr. 
do. Papier⸗R. 4 % 82,506 Serb. Gole⸗Pfdb. 5% 
o. do 5% 85, 0 % 00 do. Rente 5% 
Oeftere. Silber R. 4 0% Sz, do do. neue 5% 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 127,008 e Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 — 32% Neunte 4% 
do. 1860er Looſe 5% 128, 25 0 r RE 
do. 1864er Looſe — 850 ente 5% 
N. n. St.⸗A.-Obl. 5% 
Num St.⸗A.⸗Obl. 5% 
do. amortb. 5% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗Lübeck 4% 44, Dux⸗Bodenbach 4% 
Nrankf.⸗Güterb. 4% 65,198 | Sal. Carl-Ludwig 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 142,109 | Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗Ludwigb. 4% 114,006 It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawla 4% 62,005 Kurzk⸗Kiew 
Mechlb. Ir ⸗Franz 4% —.— 
Niederſchl.⸗Märk. 

Staatd- Bahn 4% 101,905 
Oſtpr. Südbahn 4% 72,256 | 
Saalbahn 4% 25, 30b 0 Südöſter. (Lomb. 4% 
Stargard⸗Poſen 4 3010,50 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd 4% —— do. Wien 4% 
Valtiſche Eiſenb. 3% 66,756 | 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müuch. 450 — Germania 40 —.— 
Berliner Feuer. 158 2000,00 Mane. ner 200 3845,00 5 
do. Ld u. W. T. 120 —.— do. 45 
do. Leben 1721 —— Preuß. Leben 
Colonia, Feuerv. 00 —— Pr. Nat.⸗B. St. 68 
Concordia, L. 4 —. \ Brovidentia 4 
Elberfeld, 5. 270 6250,00B Thuringia 40 


102008 | 
97,308 | 


220,506 
92,506 
156,106 
93,306 
, 
67,506 
ne 
90,000 
100,256 
43,406 
as 
200,806 


3010.00 


Eiſen beſtehenden Pauze⸗ ſammengefunden haben. 


Auch an der Effekten⸗ 
borſe, wo man ſtets zu biſſigen Streichen aufge⸗ 
legt iſt, ging der übliche Neujahrsulk vor ſich. 
Für ein Mitglied, von dem bekannt war, daß es 
ſich am folgenden Tage auf einen Jagdausflug 
begeben würde, war eine Abſchiedsfeier arrangirt 
worden. Seine Freunde umringten den Jagd⸗ 


liebhaber, entlockten Fiſchhörnern entſetzliche Tone 


ch] und ließen zugleich lebende Kaninchen los, welche 


vor Anzſt gar nicht wußten, wohin fie ſich wen⸗ 
den ſollten und wild durcheinander liefen. Die 
Thiere wurden ſpäter an die zahlreichen Schaaren 
von Bettlern, welche vor dem G bäude wie üblich 
an diefem Tage, ſich angeſammelt hatten, ver⸗ 
ſchenkt; vor dem Auseinandergegen wurde aber 
noch von den Borſenbeſuchern ein kräftiger Ab⸗ 
ſchiedstrunk genommen. 

— (Unfere Dienſtmädchen.) Dame (zur 
neuen Köchin): „Sie konnen doch Hansmanns⸗ 
koſt bereiten?“ — „Ja, aber nicht eſſen. 


. ER TE RETTET 
Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 9. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14,90. 
Kornzucker exkl. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 1,90, 
Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade J. 27.75. Brod⸗ 
Raffinade II. 
Faß 29,00. Gem. Melis 1. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Nuſſ. Eiſenb. 99% 
A. BE 


79,408 
312% 99,106 Jelez⸗Orel 6% —— 


„ 
—.— 


2 
8 


. 4% oe 4% 
do. 7. Em 49 wangorod⸗ 
Magdb.⸗Halbſt. 73 1% Dombrowo 4790100, 8 
do. Leipzig Lit. 4 4% —.— Koslow⸗Woroneſch 
o. L. it. H. 4% —, gar. % 90.9060 
Oberſchleſ. Lit. D. 3% —— Kursk⸗Charkow 4% 91,100 
do. Lit. D. 4% 1 do. Ch rt. Aſow 1 
= ren 4% 101708 Oblig. 4% 
Saalbahn 31% 94,50 0 Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Gal. Carl⸗Ludwig 4% 81, 0b Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Gottbardb. 4. Ser. 4% 104408 Mosco-Niäſan 4% 
do conv. 5% —— do Smolensk 5% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel-Griafy 
ahn 4% 82,300 . Oblig.“ 40% 
Kronprinz⸗Salz⸗ Riaſan⸗Koslow 4% 91,500 
kammergut 4% 100,756, Rlaſchk⸗Morczanst 
Oeſt. Franz⸗Stb. | gar. 50 
. 0 81,906 9 Rybinsk-Bologye 5% 
Schuja Jvanowo 5% 1,7 

1885 gar. 3% 79,259 Ruſſ. Südweſt⸗ 
Oeſt. Ergänzungs⸗ babn gar. 4% 9,106 

netz gar. 3% 79, 0 | Transkaukaſiſche 3% 77,108 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 103,208 Warſchau⸗Teres⸗ 

do. Gold⸗Pr. 4% 101 108 pol 6% 101,256 
Sitvöftere. Bahn Warſchau-Wien 

(Lom.) 30 68, 30b B 2. Emiffion 4% 
Ungariſche Oſtb. Wladikawkas 

1 (Gtaatsobl.) 5% —— Zarskoe⸗Selo 50 

o. do, g. 50 Northern BacificlL6% 
Breſt⸗Graj mo 5% Oregon Nailway 
Charkow⸗Aſowg 5% —.— Naß. 6% 

do. Livr.⸗Sterl. 500 —.— 
Chark.⸗Krementſch59 —.— 
do. Livr.⸗Sterl. 5% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg . 4% 12,500 8 
Marb⸗M . — 107,506@ 


107,25 


88 Prozent Rendement 14,25. abwartende Stellung einzunehmen gedenke. 


27,50. G.mahlene Raffinade mit der Ordnung richten, ohne jedoch Militär dazu 
mit Faß 20,25. heranzuziehen. 


Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. 
a. B. Hamburg per Januar 14,25 G., 14,27], 
B., per Februar 14,30 G., 14,35 B., per März 
1440 G., 1445 B., per April 14,45 bez., 
14,47], B. — Nuhig, ſtetig. 

Köln, 9. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 15,75, 
do. fremder loko 17,25, per März 16,55, per 
Mai —— Roggen hieſiger loko 14,50, do. 
fremder loko 15,75, per März 14,45, per Mai 

Hafer hieſiger loko ——, do. fremder 
—.— Rüböl loko 51,00, per Mai 52,5 
Wetter: Trübe. 

amburg, 9. Januar. Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 79,25, per März 78,25, 
per 8 7700, per September 77,00. 
Still. 

Hamburg, 9. Januar. Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 14,27½ , per März 14,40, per Mai 
14,50, per September 14,37]. — Ruhig. 

Peſt, 9. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beſſer, per 
Frühjahr 7,39 G., 7,41 B., per Herbſt 7,50 G., 
752 B. Hafer per Frühjahr 5,47 G., 5,40 
B. Mais per Mai ⸗Juni 4,70 G., 4,71 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,45 G., 
11,50 B. — Wetter: Kalt. 8 

Paris, 9. Januar. Getreidemarkt. 
(Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl ruhig, per Ja⸗ 
nuar 47,80, per Februar 47,80, per März⸗April 
48,00, per Mai⸗Juni 48,20. Spiritus 
duc ch per Januar 46,00, per Februar 46,25, 
per März⸗April 46,25, per Mai⸗Auguſt 46,75. 
— Wetter: Milde. 

Paris, 9. Januar. Getreidemarkt. 
(Schluß ⸗Bericht.) Rüböl ruhig, per Januar 
56,75, per Februar 57,00, per März⸗April 57,50, 
per Mai⸗Juni 58,00. Mehl behauptet, per Ja⸗ 
nuar 47,80, per Februar 47,80, per März⸗April 
48,00, per Mai⸗Juni 48,40. Spiritus 
ruhig, per Januar 46,00, per Februar 46,25, 
per März⸗April 46,26, per Mai⸗Juni 46,15. 

London, 9. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliches Getreide feſt, aber ſehr ruhig. 
Weizen ſeit Montag unverändert. Angekommene 
Weizeuladungen unverändert, ſchwimmendes Ger 
treide feſt, Käufer zurückhaltend. — Wetter: 
er Zufuh 30,064, Gas 

rende Zufuhren: eizen 39,95 e 
2873, Hafer 51,598 Quarters. 

London, 9. Januar, 2 Uhr 9 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 46 
Lſtr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 91 Lſtr. 5 
Sh. — d. Zink 18 Lit. 5 Sh. — d. Blei 
10 tr. — Sh. — d. Roheiſen, Mixed num⸗ 
bers warrauts 41 Sh. 9 d. } 

Glasgow, 9. Januar, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Noheiſen. Mixed numbers warrants 41 
Sh. 9¼ d. ruhig. 
ECC 

Viehmarkt. 

9. Jannar. (Städtiſcher 
iehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion. Seit Freitag waren nach und 
nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 
2597 Rinder (darunter 33 Dänen und 20 
Schweden), 9616 Schweine (darunter 1733 Ba⸗ 
konier, 563 Galizier und 46 Dänen), 1083 
Kälber und 6504 Hammel. 

Der Rinder markt verlief trotz des mäßi⸗ 

gen Auftriebs recht ſchleppend, nur in beſter 
zaare zu gehobenen Preiſen, da dieſelbe ſehr 
knapp war, und wird kaum geräumt. Der 
1. und 2. Qualität gehörten nur ca. 700 Stück 
an. Man zahlte für 1. Qualität 55.—00 Mark, 
2. Qualität 47—52 Mark, 3. Qualität 
Mark, 4. Qualität 32—35 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgew ict 

Für Schweine wurden durchweg beſſere 
Preiſe erzielt, als vor acht Tagen, der Export 
hatte auch etwas zugenommen; unverkauft blieb 
nur ein Theil der Balonier. Man zahlte für 
1. Qualität 58 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ 
über, 2. Qualität 55—57 Mark, 3. Qualität 
52—54 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara; Balonier 45—48 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht je nach Qualität mit 
50—55 Pfund Tara pro Stück; Galizier 50—52 
Mark mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel entwickelte Ir vecht 
langſam und wurde nur gute Waare, d ſehr 
knapp war, beſſer bezahlt, als vor acht Tagen. 
Man zahlte für 1. Qualität 58.—62 Pf., 8 f. 
ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 5055 Pf., 
3. Qualität 35—48 Pf. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. i 3 

Hammel wurden leicht zu vorwöchentlichen 
Preiſen umgeſetzt und ziemlich ausverkauft. 
Man zahlte für 1. Qualität 40—44 Pf., beſte 
Lämmer bis 46 Pf., in einzelnen Fällen auch 
darüber, 2. Qualität 34—38 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Telegraph ſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 9. Januar. Die „Frankf. 
Ztg.“ theilt als verbürgt mit, daß die Regierung 


den Streikenden im Saargebiet gegenüber 5 
Sie 


—.— 
„ . 


Berlin 


Zentral-® 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ r. Ser 
15 abg. * nk 98,900 9. rz. 100) 4% 100,806 
Dtſch. Grund- Pfd. do. Ser. 12.07; 100 74% 101,256 
4. abg. 310% 98,90 Pr. Centrb.⸗Pfob. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. (v3. 110) 600 — 
5. abg. 3¹ 2% 93,60 B do. (rz 110 4%, 50 
Did. event 2 do. (rz. 100 49% 101. 2 
Real⸗Oblig. 4% 102,00 b do. gt 190 95, 0bch 
Disch op. Bet. do. Com.⸗Obl. 81 % 95,200 
4 2 6. 5% MD | Pr. ann 25 ER: 
. 4% 102,20 0 . 
ve. conv. 4022 1022068 ve 6.1 u 5% 111,256 
N div . 
* 4 he rz. 100) 4% 102, 00 0 
do. 3,3% 94, 80b do. 5 100) 8 % 97, 0b G0 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 Pr. Di erf. 9 0 — 
rz. 120) 5% —,.— ertiſic. pr 2 * 
Pomm. 3. u. 4. do. 9% 102, 2050 
(13. 100 4% 102, S0 b % Rhein. Oypoth e , 
Pomm. 5. u. 6. Pfdbr- (db 90) 4% —.— 
4% 102, 0b ee 


. . 70 er mi: 
113,006 do. (73. 1104 %105,0066) 


5% 

do. (rz. 110 4% 101,50 

r 5% 107,80 do. tz. 100) 4% 100,756 
Bank⸗Papiere. 


Div. v. 1892. a Div. v 1892. 
B.. Sprit u. Prob. 3% 64, 6 be Dtſch. Genoſſ nid. % 115, 90 b 


Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 125,006 Disc. -Gommand. 8% 182,106 
do. allelegef 1: 41391250 Dresdener Bank 7% 142,00 8 
do. Prod u. dl. — —,.— atio albant 6 20110, 756 
Bresl. Disc⸗Vank 42% 96, 25 b Pomm. Pyp con. 6% 113, 20 0 
Darmſtädter Bank 5 % —,— r. gentr. Bod. 9 20150 
Deutſche Baut 9% 187,606 Neichsbauk 81 40% 146, 70 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per Stuck 9,67 0 Engl. Banknoten 20,356 
Souvereigns 20, 2b Fr nz. Banknoten 81,10 
20 u per Stück 16,210 5 Oeſterr Banknoten 168,859 
Dollars —— Riuſſiſche Noten 204,656 


wohlwollender Werfe die Wünſche der Arden 
prüfen werde, ſo verlange ſie doch in erſter Linie 
bedingungslos die Wiederaufnahme der Arbeit. 
Die Regierung will ſodann in nähere Beziehnn⸗ 
gen zu den Ausſchüſſen der Bergleute treten und 
die Wünſche der Petenten prüfen. Auf die Streik⸗ 
forderung werde ſie nicht eingehen. Es ſollen 
Kontraktbruchſtrafen, ſowie zeitweiſe und dauernde 
Ablegung verhäugt werden. Wie die „Frankf. 
Ztg.“ weiter mittheilt, ſei es nicht richtig, daß, 
wie andererſeits gemeldet, 4000 Arbeiter bereits 
Ablegung erhalten hätten. 

Breslau, 9. Januar. Außerordentliches 
Aufſehen erregt ein Diebſtahl, welcher am Som 
abend Abend vorgekommen. Von einem Roll 
wagen wurde nämlich ein großes Packet geſtoh⸗ 
len, welches Alten der Oberrechnungskammer an 
die ſchleſiſche Provinzial⸗Stenerdirektion enthielt. 

Bochum, 9. Januar. Im hieſigen Bezirke 
find heute Morgen ſämmtliche Arbeiter angefahren. 

Gelſenkirchen, 9. Jauuar. Im hieſigen 
Revier ſind alle Bergarbeiter angefahren, nur in 
der Wilhelmin⸗Hütte ſtreiten zwei Drittel der Ar 
beiter. Für die Mittagsſchicht iſt die Ansdeh⸗ 
nung des Streiks wahrſcheinlich. 

Gelſenkirchen, 9. Januar. Heute Abend 
um 8 Uhr explodirten vor zwei hieſigen Hotels 
Dynamitpatronen. Durch die Exploſion iſt ma⸗ 
terieller Schaden angerichtet, Perſonen ſind nicht 
verletzt. 

Paris, 92 Januar. Der ehemalige Ar⸗ 
beitsminiſter Baihaut iſt heute Abend 6½ Uhr 
verhaftet. 

Paris, 9. Januar. Bei der nächſten 
Kammerſitzung wird Floquet zwar als Kandidat 
für den Präſidentenſtuhl aufgeſtellt werden, doch 
iſt ſeine Wahl ſehr ungewiß. 

London, 9. Januar. Wie nunmehr belaunt 
wird, find die gefälſchten Welfenfonds⸗Quittungen 
bereits im vorigen Herbſt hieſigen Blättern, unter 
andern auch der „Morningpoſt“ vergeblich auge: 
boten worden. 


Letzte Nachrichten. 

Bochum, 9. Januar. Ein heute Abend 
verbreitetes Extrablatt der „Bergarbeiter⸗Zeitung“ 
ſagt, es werde auf fünfzehn Gruben geſtreikt und 
giebt die Parole aus: „Entweder weiter arbeiten 
unter ſtetigem Elend oder Generalſtreik und Sieg 1 
Zugleich werden mehrere Verſammlungen der 
ſtreikenden Bergleute einberufen. 

Eſſen a. Ruhr, 9. Januar. Der „Rhei⸗ 
niſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge fand heute 
Nachmittag eine Sitzung des Vorſtandes des Berg⸗ 
bauvereins ſtatt, an welche ſich eine allgemeine 
Sitzung deſſelben anſchloß. Ju beiden Sitzungen 
ſei bezüglich des Bergarbeiterausſtaudes beſchloſſen 
worden, den Zechen zu empfehlen, gemäß dem 
Paragraphen 3 der Arbeitsordnung alle mehr als 
drei Tage ohne Grund von der Arbeit fortblei⸗ 
benden Bergleute abzulegen. In der Verſamm⸗ 
lung ſei die Befürchtung zum Ausdruck gekom⸗ 
men, daß der Ausſtand bald weiter um ſich 
greifen werde. \ 

Eſſen a. d. R., 9. Januar. Der „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Ztg.“ wird aus Gelſenkirchen ge⸗ 
meldet, daß die Dynamit⸗Exploſion vor den in der 
Nähe des Bahnhofs belegenen Hotels von Baumeiſter 
und Döbbeke ſtattgefunden habe. Die Dynamit⸗ 
patronen ſeien auf den Fenſterbänken der Hotels 
niedergelegt und mittelſt Zündſchnur zur Exploſion 
gebracht worden. Die Hotelgäſte ſeien, ohne Schaden 
zu nehmen, ins Freie geflüchtet. Die Feuſter⸗ 
ſcheiben find theils zertrümmert, die Mauern 
leicht aufgeriſſen. 

Wien, 9. Januar. In Kreiſen, welche dem 
Herzog von Cumberland nahe ſtehen, verlautet, 
daß die vielſach erwähnten Welfenfondsquittungen 
auch dem Herzog von Cumberland angeboten 
worden ſeien. Die hierauf bezüglichen Verhand⸗ 
lungen ſollen Ende Oktober ſtattgefunden haben 
Das Anerbieten wurde indeß ſchließlich abgelehnt, 
weil vollwichtige Beweiſe dafür vorlagen, daß es 
ſich lediglich um einen plumpen Erpreſſungsver⸗ 
ſuch handele. 5 f 

eſt, 9. Januar. Der Miniſterpräſident 
Wekerle verſtändigte den liberalen Klub davon, 
daß die Regelung des ungariſchen Hofſſtaates 
energiſch fortſchreite. Demnächſt werde ein eigener 
ungariſcher Orden mit 5 Rangklaſſen errichtet 
werden, damit nicht ungariſche Staatsbürger den 
Leopolds⸗ oder Eiſernen Kronen⸗Orden erhalten, 
welche Orden der Gegenzeichnung des äfterreichi* 
ſchen Miniſterpräſidenten bedürfen. 


Juduſtrie-⸗Papiere. 
Adler Brauerei — — | Dany. Oelmühle — 106% 
Abrend do. — 514068 Deſſauer Bad 10% 168,108 
Böhmifhes do. 12% 213,006 | Dynamite Truft 139,750 
Hock do. 420500 | Hab Wien Gum. — 369,25 
olle do. 12,758 [L. Löwe u. Co. 180% 213,00 
Landr do. — 151,00 Gra db. Gab⸗Geſ. 4% 99,258 
Iredower Zuckerf. — 50, bh : Görl. (conv.) — 119,106 
5 Heinrichs 9% —.— 3/0 o. (Lüd rs) — 128,285 
= /Leopoldsball — 13,100 S/ Gruſenwerke — , I 0b 
3 Oranienbur, 20% 80,00 0 E Halleſche 35% 255,000 0 
>) do. St.⸗Pr. 7 2% 89,0 5 5 Yartına — 189,158 
2 Schering 13% 252,0 b 2 onm. conv. 6% Kr 
taßfurter — 140,500 S 'Schwarglopf — 0 
Junion 10% 125406 f St Bule. L. B. 9% 107506 
Brauerei Elyftum 8% —,— 8 — pen 
Möller u. Holberg 6% 70,508 | Wilhelmsbütte 2¼ % 56,00 
J. Chem pre. 10% —— | Siem. Glad-Ind. 11% 18 0b 
2 Prov. Zuckerſ. 20% —.— St.⸗B. Cem 4% 87,508 
t. Cb. F.v. Did. 30% 196,25 Stral Sri 7. 107,008 
St. Walzm.⸗Act. 30% —— Sr. Pferded⸗G. 12 0214,40 00 
S Belal,dr 8 Carlor. 7 0 73,008 
„Dampf.⸗A.⸗G. —.— Ster Plans 2 m 
Fapierf. Hobent, 4% —— N. St. Dampf⸗C. 2% 70,506 
Bauf-Discont. Wechſel⸗ 
Reichsbank 4, Lombard 4! Er 5. Cours vom 
Privatdiscont 1 # 9. Jauuar. 
Am erdam 8 Tage 83 168,665 
do. u .e... 9 15 A 
e —— “os 20 — 1 
Bae, dee eee 2 5 17 80,706 
Zondon 8 Tage „ 
re 3 Monate eat 22 
Paris 8 Tage „ 895 81,065 
do. Sen e W 
wien Oeſterr. W. ee 5 
* leriſch 91 abe Borat ale 22° 288 
Sweizeriſche 10 Tage 
Kollenfſche Plätze 10 Tage . 120% 77 
Petersburg 8 Wochen = 20 — 
do. 8 Monate 209, ® 
Warſchau 8 Tage + 6% 204 36 


Aus zwei reifen. 
krönter Roman (Warſchauer Courier 
un. 2. Anatol Krzyzanowski. I 
Antoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nahdrurf verboten. 


1) 
Dieſe offenen Worte und ihr heller, treuer die Rückkehr des Grafen Morsli. 
Blick, der bis auf den Grund ihrer Seele bebte. 


ſchauen ließ, beruhigte Frau Opolska. 


wie immer, und dennoch ſtöhnte er laut auf. 
Die Jugend verſagte ihm weder Kraft noch 
Geſundheit, immer näher kam er dem Ziele, 
welches er ſich geſteckt, und plötzlich erſchien 
ihm das Leben ſo öde, ſo leer und ſo traurig. 
Wer oder was war daran ſchuld? Vielleicht 
Jerzy er⸗ 
Ja, das war es, er vermochte es nicht 


Sie zu leugnen, das war die Quelle feines ganzen 


ſeufzte leicht auf, zog ihr einziges Töchterchen] Seelenſchmerzes. Und mit einem Gleichmuthe, 
an ihre Bruſt, und während fie ihr die Wange als ſollte er einen Schmetterling an eine Steck⸗ 


küßte, ſprach ſie: 
„Ich werde den Graſen ſchon 
Schranken zurückweiſen, denn ich 


in ſeine Herzens auszubrennen. 
kann es] mehr, weshalb ſollte er alſo mit dem Feuer 


nadel ſpießen, verſuchte er die Wunde feines 
Er war ja kein Kind 


nimmermehr dulden, daß er uns unſere beften ſpielen und ſich ſelbſt betrügen? Warum rief 


Freunde verſcheucht. 


unſere Freunde achten und ſchätzen lernen!“ 


Entweder mag er uns die Rückkehr des Grafen Morski ſolch einen 
mit feiner Gegenwart verſchonen, oder aber] Aufruhr in ihm wach? 


Etwa deshalb, weil 
ſie bei ihrem erſten Zuſammentreffen im Hauſe 


Unterdeſſen ſprang Jerzy in feinen Kahn, der Frau Opolska, wo jener doch in feiner 
ergriff die Ruder und begann tüchtig auszu⸗Eigenſchaſt als nächſter Blutsverwandter und 


langen, um nach Kalina zurückzukehren. Er 
mußte ſich jetzt tüchtig Bewegung verſchaffen, 
um ſeine Aufregung und ſeine Unruhe zu be⸗ 
meiſtern. Erſt als er vom ſchnellen Rudern 
ganz erhitzt war, kam ihm die kalte Ueber⸗ 
legung wieder. Was fehlte ihm? Weshalb 
fühlte er ſich ſeit einiger Zeit ſo unzufrieden, 
ſo unglücklich? Es hatte ſich doch rings um 
ihn her nichts verändert. Nein, die Welt 
war dieſelbe geblieben, ſchön und zaubervoll, 


Zum Jahreswechsel: 
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Stettin, den 9. Januar 1893. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Sanne ⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung 
Nr. 17 frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören, im Wege 
der öffentlichen Armenpflege in den letzten 5 Jahren 
nicht unterſtützt worden find und dies Benefizinm zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
24. d. Mts. einſchließlich unter Beifügung ihrer Taufe 
ſcheine ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Januar 1898. 
Auf dem Grundſtück 


3 >, 2 
Schiffbaulaſtadie Nr. 1 
find die bis zum 1. Ottober v. Js. von dem Hafen⸗ 
amte benutzten Räume, beſtehend aus 4 Zimwern, 
1 Kabmet, 2 Kammern, 1 Küche und Zubehör vem 
1. Februar d. Is. ab anderweitig zu vermiethen 
Näheres im Bureau der Oekonomie⸗Deputation, Raih⸗ 
baus Zimmer Nr. 23. 


Kirchliches. 
Nort Preußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelftundes 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bıbelitundes 
Herr Stadtmiſſtonar Blank. 
Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
G. ena Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammleesg! 
Gel Grams. Jedermann iſt freundlich ein⸗ 


Isa, an Er AR a 


Bitherunterricht 


artheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader. 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


serer ee Albrechtſtraße 3° 
—— 


A tente 
besorgen 
J. Brandt & G. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedriclstrasse 78, 


Bahn-Ütelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 


k ſtlicher Zähne, Plomben de., 
* Breiteſtralie 48. * 


Gelegenheits- Gedichte, Prologe, Feſtreden 2% 


Nah. in der Expedition d. Bl., Kohlmarlt 10. | 
Morgens 11 Uhr, im Rathhauſe verkauft werden. Die 


— 


Eungcliſher Atbeiler⸗Vettiu. 


tene den 11. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr, im 

eros. 9 dolfſtraße: 75 — 

. g. 1. Vortrag des Herrn Gymmnaſial⸗ 

2 een über: Bruns Moritz ee 

# ihme neuer itglieder. 3. Geſchäftliches. 
Durch Mitglieder eingefflörte Gäſte willkomm n. 


2 EEE TEN 
Art cu Jünglings. u. Männer-Derein. 
„ An Donnerſtag, den 12. Jannar er., Abends 
9 Uhr, im Bireinshaufe Gliſabeinſtr. ar: 
Außerordentliche Generalverſammlung. u 


5 Der Vorſtand. 
erci — 8 8 
in Kae 1858. 


Hamburg, Teichſtraſße 1 
Bereimsangeygrige: etwa 40,000. 


„Hauptzweck: 
Kolenſttie Siellen- Vermittelung. 


er bis 22, No enber 1892: 42,000 Stellen. 


Peuſions⸗Kaſſe | 


(Inbalid⸗n⸗ 


„Wittwen⸗, Alters⸗ Ken J 
Krad — * Bis: mean 
Kl ünken- und Hegräbniß-Kaſſe, 
Wahl RN Hulfökaſſe mit freier 

eee eee Aber 
di Die Mitglicdsfarten für 1398 
e Quittungen der Peace vile u 


l Krauken⸗ 7 * 2 
* * zur Cee ng Wee -a + © 


er Eintritt in den Saen ſeine Kaſſen kann 


Künkich erf 
Ei 


Ei, 


| Stettin-& 


[24 f d 2 
Möbel! ee 


Vormund zu ſein berechtigt war, ſich feindſelig 
gegenüber geſtanden hatten? Er ſchüttelte den 
Kopf. Nein, das war es nicht! Was küm⸗ 
mert ihn der Hochmuth des dummen Grafen? 
Derartige Menſcheu konnten ihn ja nicht be⸗ 
leidigen. Aber weshalb mied er denn feit 
einiger Zeit Opol? Das Herz des jungen 
Mannes erzitterte unter dem eigenen Skalpir⸗ 
meſſer. Er konnte es nicht lengnen, hier war 


der Grund für die Veränderung, die mit ihm 


vorgegangen war. 
ihn erſt heute wiederum aufgefordert, recht oft 
nach Opol zu kommen; von Neuem hatte man 
ihm erklärt, man rechne ihn zur Familie und 
betrachte ihn als ein Kind des Hauſes; er 
hätte demnach alle Veranlaſſung gehabt, ganz 
zufrieden und vergnügt zu ſein. Allein da 
war es ihm, als vernähme er die Worte ſei⸗ 
nes Vaters: „Jerzy, vergiß nicht, daß Du 
ein Kind des Volkes, der Sohn eines Bauern 
biſt! Hingeben kannſt Du für ſie alles, was 
Du beſitzeſt, ſogar Dein Leben, doch fordern 
darſſt Du nichts. Das iſt unſer Glaubens⸗ 
bekenntniß, das iſt unſer Ehrenpunkt.“ Der 
Kopf des junges Mannes ſank auf feine Bruft 
herab, und ein tiefer Seufzer drang über ſeine 
Lippen. 

Du darfft nichts fordern! Kennte er, ein⸗ 
gedenk dieſer Worte, noch das Herrenhaus von 
Opol betreten? Der Kahn war inzwiſchen in 
die nämliche Bucht eingelaufen, in welcher er 
vor wenigen Stunden mit Terenia geweilt 
hatte, und es ſchien Jerzy, als ſehe er wieder 
ihre weiße Geſtalt vor ſich, wie fie träumeriſch 
gen Himmel ſchaute, und wie ihre Stimme 
ſirenenhaft flüſterte: „Vielleicht haben Sie nicht 
den Muth, in das Reich der Träume einzu⸗ 
dringen?“ Die Bruſt des jungen Kotwicz hob 
ſich ſchwer, und er ſtöhnte laut auf; hierauf 
bedeckte er ſeine Augen mit der Hand. Er 


Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Majestät des Kalsers. 


Und dennoch hatte man] weilte ja ſchon lange, lange im Reiche der 


Träume. Die anmuthige, weiße Geſtalt ent⸗ 
ſchwand feinen Gedanken nicht eine Minute, 
weder bei Tage noch während der Nacht, und 
wuchs mit feinem Herzen vollftändig zuſammen. 
Erſt als Graf Morski heimkehrte, wurde er 
unfanft aus feinen Träumen aufgerüttelt, und 
er mußte jetzt feine ganze Manneskraft auf⸗ 
bieten, um klar denken, klar erwägen zu können. 

Liebte er fie? Liebte er fie, ohne daß er 
es ſich eingeſtehen mochte? Und war dieſe 
Liebe bislang für ihn ein verſiegeltes, verſchloſ⸗ 
ſenes Buch geweſen? Und konnte er, der 
Sohn des Bauein, der nur das Recht hatte, 
ſich zu opfern, wirklich die Hand nach einem 
ſolchen Schatze ausſtrecken? Wo blieb da 
feine Ehre, fein Stolz? Ha, wie würde Graf 
Morsfi triumpbiren, mit welcher Schadenfreude 
ſeine heiligſten Gefühle mit Füßen treten und 
ihn, den Verblendeten, den Klugprahler, voll 
Verachtung von ſich ſtoßen! Wer weiß, vielleicht 
erwachte auch in Frau Opolska der Adelsſtolz, 
nud ent üſtet wies ſie ihm die Thür! Und 
ſie, die ſchöne, bleiche Mädchengeſtalt, die es 
ihm angethan hatte mit ihren ſchwarzen Augen? 
Was konnte er ihr denn zum Opfer bringen? 
Etwa Reichthum, wie Kruzenberg, oder Titel 
und Rang, wie Morski? Nein, nichts, gar 
nichts, als . .. Armuth und Niedrigkeit! 
Jerzy lachte bitter auf. Es war dieſes der 


ſchmerzlichſte Augenblick ſeines Lebens, der 
Kampf mit ſeinem eigenen Herzen, allein er 
wollte, er mußte aus dieſem Kampfe als Sie⸗ 
ger hervorgehen. Eine Stunde ſpäter erweckte 
ihn das Säuſeln der Bäume aus ſeinem Nach⸗ 
ſinnen und Grübeln, raſch erhob er ſeinen 
Kopf und auf ſeinem Antlitze lag ein Ausdruck 
edler Entſagung, die demſelben einen Schimmer 
von Verklärung verlieh. a 

„Ich liebe fie,“ flüſterte er, „das iſt möglich, 
ich liebe ſie, wie ich Roſa liebe, und ſollte ich 
ſie mehr lieben, als meine Schweſter, ſo ge⸗ 
ſchieht dies nur deshalb, weil wir uns häufi⸗ 
ger ſehen. Aber wenn ich ſie auch mit der 
ganzen Gluth meines Herzen lieben ſollte 
ich ſchwöre es feierlich, nie, niemals werde ich 
ein Sterbenswörtchen von dieſer meiner Liebe 
mit ihr ſprechen! Ich will nicht, daß es den 
Anſchein gewinne, als wollte ich mir den Dan! 
einheimſen, welchen mein Vater ſich in ihrem Hauſ. 
verdiente, und daß fie möglicherweiſe aus Mit 
leid und Erbarmen ſich mir zu eigen gäbe. 
Nein, nur nichts fordern, das gebietet mir 
nicht nur die Ehre, ſondern auch das Gewiſſen! 
Ich ſchwöre, daß ich niemals etwas von ihr 
begehren, niemals ihr in den Weg mich ſtellen 
werde, der zu ihrem Glücke führt. Ich will 
ihr nichts fein, als ein Bruder voll treuer 
Anhänglichkeit = 

” (Fortſetzung folgt.) 


Buhmeshallen- Lotterie 


für Errichtung eines HKaiser 


Friedrich- Museums. 


Zur Verloosung gelangen 1» 50.000. 2 a 20.000. 3 à 10,008 Mark, 


in Summn 26,936 Gewinne in zwei Ziehungen, 
Die Gewinne bestehen nur aus Gold und Siiber und sind mit 9» pet. gewährleistet. 


IJ. Ziehung am f. u. 18. Januar 1893. 
ET TE EN I EEE ER ET TEE TIRBEFERFZERETTENT 


Jedes in der ersten Ziehung nicht gezogene Loos nimmt an der zweiten Ziehung ohne Nachzahlung theil. 


Loose & 1 M., 11 Loose = 10 M., Porto und zwei Gewinnlisten (für J. und II. Ziehung) 30 Pfg. 


empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, General-Debit. 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


BReichsbauk Giro-Conto. 


— — Versand gegen Coupons und Briefmarken, auen unter Nachnahme. 


Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, Stettin. 


Hanburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


ew -Xork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſſe Verpflegung. Einzig berecte Danıpfere 
Lime zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika. 


D. Gothta, Kaptt. v. Baffewitz, 11. Jan. 


D. It aiia, 
Auskunft wegen 
RN. M 


5 Reutner, 1. Februar. 
Fracht und Paſſage 


Eberstein, Gartz a. O. 


Frei lige Nerſteige ung. 


Am Dienſtag, d. 10. d. Dis, Nachmittags don 


2 Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, 


(Landgerichtsgebaude): 

1 große Parthie Haus- und Küchen⸗ 
geräth, darunter Plätteiſen, Kaffee⸗ 
mühlen, lack Eimer, Brodſchneide⸗ 
maſchinen, Petroleumkocher, Meſſer 
und Gabeln u. ſ. w., ferner 1 große 
Parthie Schlittſchuhe, eiſerne Ofen⸗ 
thüren, Nägel, Niethen u. ſ. w. 


gegen Baazahlung. 
; Voss, Serihtsvollzicher. _ 


Schützenhaus⸗Verkauf. 


Zwecks Erbtheilung fol das hieſige Schützenhaus, in 
Unmittelbarer Nähe der Stadt am Etadtrark belegen, 
mit großem Garten, großem Saal mit Nebenzimmern 
und ſämmtlichen 2Wirthſchaftslokalitäten, am 6. Jannar 
1893 und Ueberbot am 20. Januar 1898, jedesmal 


Beſichtigung des Grundſtücks iſt bei vorheriger Meldung 
beim Unterzeichneten geſtattet, die Verkaufsbedmgungen 
ſind zur Einſicht in der Magiſtratsregiſtratur ausgelegt 
oder gegen Abſchriftsgebühr zu haben. 
Moebel in Mecklenburg. 
W. Wilde, 
Vormund der Schutzenwirth Weſtphalſchen Erben. 


goe®@0009009008 | 
| 


Möbel! Spiegel, 
2 1 
2 nei Werkſtell 
Möbel! 1e ra 
Ser ede end CL 
8 Möbel * ur — — 
S Möbel! wert nupdaun, ae 
w „ 
* gont, R 


v ede Garantie 
i ? Stleiderfpinder 
& Mob el 1 Kommen e- Mt an, 


3 
3 
Sono en acheinde . 0 
& M öbe 11 2 ER 2 
® 
3 


Auch auf Theilzahlung, 
Seit 1870 ’ - > 
Beutlerſtr. 1618, I., II. u. III. 


30 an. 

zer Meelle coulante Bedienung. me 
@ Max Borchardt's 
2 Möbel⸗Fabrik. 


3388 
Slam in in Ciel delle des Bereius S OO 
Zither in daun zu verkaufen 
ne Zither a v e n. Ion! 


— nn — — 


ertheilen 
ügge, Stettin. Unterwiek 7, ſowie bie 
ugenten P. Sumdin, Greifenhagen, Gustav 


Möbel! Polſterwaaren, & 


Stettiner 


Telegramm-Adresse :ı Lotteriebank Berl 
Geehrte Besteller bitte ich anf dem Abschnitt der Postanweisuug den Namen ete, deutlich aufzuschreiber, damit mir die prompte 


Ausführung des Auftrages möglich wird. 


Soeben beginnt der 2, Jahrgang der 


Naustrauen-Zeitung, 


Der reiche Feuilleton-Theil der Stettiner Hausfrauen⸗Zeitung bringt Romane, 
Novellen, Erzählu gen, Humoresken ꝛc. ꝛc. aus den Federn bedeutender Schriftſteller ze. 
Es erſcheint als erſter hochintereffanter Roman: 


„zwei Fraue 


Man abonnirt vierteljährlich bei allen Materialwaarenhandlungen für 40 Pfg. 
Frei ins Haus gebracht (in der Exped. Mönchenſtr. 3) für 50 Pfg. Außerhalb durch 


die Rost berogen (Nr. 650 a) 50 Pig. 


in 48 Lieferungen zu 50 PA. 


alle 8-14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


ANDATLAS 


in 140 Kartenseiten 
mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis, 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu Besichen 


durch alla 


Buchhandlungen. 


—— 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielafeld und Laipug. 


Fernſprech⸗Anſchluf Ver. 572, 


30 4¼10⸗Flaſchen Bairiſch Taſelbier für Mk. 3,0, 
90 4/ĩ0-Flaſchen Dopp. Malz Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, llefere frei ins Haus. 
Emzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet: 


A. Sohwarts, Stettin 
Klosterhof 8. 
Bau- und Kunstsohlosserel 
Geldsehränke 
zuue und gebrauchte 
gute Fabrikate, 
Cassetten 


Copirpressen, 


— — ECT 1 4 
garant. natur. 5 Pfd frko. „44 5,00.] Müſttaue, Stränge, Waſchlelnen, Bindfaden, empf Gipc.⸗Abfall- u. Tolletteſ. a 
Straunand, Tluſte, [Galizien I R. Wernleke, Seileruieiſter, ar. Wollweberſtr. 39. und ſämmtliche Waſchartikel 


Otto Fleischer. 
Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
KFiſchmarkt 8— 9, 


rün Talgtorıf, 5 fd. 0,908 

e RE 100% 
1280878 100 4 
zu Faoriforeifer. 


nhiorzon“ 


8090 22 


N * 


Handſchuhkaſten, 
Neceſſaires 


in Plü ſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

R. Grassmann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


K 
2 
8 
® 
2 
2 
2 
2 
2 


dee οοοοο %, 


d von conservirten 


Gemüse fruchten 7 


Re 
SR 
ru 


2 1stücks- Körbe v. 6 Mark 
Delicatess-Kiste,cigene dee 
von mir für Jedermann seit Jahren praktisch | 
eingeführt u nachbestellt, 10 fertige haltbare 
Gerichte. Pastete, Caviar Hummer. Lachs us] 
| incl. Packung 10 Mark. 


Bene oberſchleſiſche 


Steinkohlen 


von 10 Ctr. an frei Keller mit 105 ., 


la. Gus⸗Cokes 


ſowohl laſtweiſe wie ſcheffelweiſe ab Hof, und frel 
Haus billigt empfiehlt 


.o 
Felix Stirüwing. 
Comtoer: Beringerſtr. 80, am Bismarckplatz. 
Lagerhof: Beringerſtr. 7. Fernſprecher Nr. 688, 
NB, Alle Arten Brenumaterial auch in Keinen 


Quantitäten ſteis zu billigſten Preiſen. Wiederves 
käufern Rabatt. 


::!— . —— — ——ṹ . — — — 


— 


Die beliebte Russische Mischung 


LME SSM ER! 
Tee 


BADEN-BADEN — Kale. Kgl. Hof. — FRANKFURT 2. K. 


Max Schütze Nachfi., Stettin, kl. Domstr. 2% 


909999990999 


eh 


——— —ůů —-— 


* ah na e 1 eee Mee e 


enen no au 22 ra Sb 


Zu pachten. 
unter ©. L. 483, Nemitz, Kreis Kammin i. Pom, 


Die glückliche Geburt eines Mädchens 
en ſich anzuzeigen 
Korvetten⸗Kapitän Gruner 
und Frau geb. Thy mi. 
4 eee den 7. n 1893. 


Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach 


10tägiger ſchwerer Krankheit mein unvergeß⸗ 
licher Mann, unſer treu forgender Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Königl. 
Förſter 


Ludwig Schmidt 


im 64. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt, 
um ſtille Theilnahme bittend, anzeigen 
Zinnowitz, ame 5. Januar 1893. 
Die Hinterbliebenen. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Fräulein Hedwig Grimm mit Herrn 
Richard Völling (Stralſund⸗Roſtock!l. 

Geſtorben: Herr A bert Bunzel [Püttel. — Herr 
Martin Weihe [Köslin]. — Herr Ludwig Schmidt 
Zinnowitz! 

Ein feminariftiich gebildeter Hauslehrer, der auch 
in Fremdſprachen unterrichten kann, wird ſofort geſucht 
Gefl. Offerten mit Zeugniß und Gehaltsanſprüche n 
. . Schmenzin. Pe 


Nur haare ee 


Nächste Ziehung 8. Fehräse 
Ottomanische 400 Frs. Loose 


Haupttreffer Frs. 600,000 400,000 300,000 
200,000 60,000 30,000 25,000 20,000 10,000 
6000 4000 u. ſ. w. 

Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Falle 
mit 185 M. gezogen. Alle 2 Monate Ziehung. 
Keine Nieten. 

Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt ſind, gegen Monatsraten 
& fünf Mark per Stück mit ſofortigem Ge⸗ 
wlun⸗Anrecht. 

Beſtellungen per Poſtanweiſung oder Nachnahme. 

G. Westeroth, Bank-⸗Agentur, 
Düsseldorf a. Rhein. 


Ju mittlerer Provinzalſtadt ſuche Brauereiausſchan 


Kaution kann geſtelt werden. Offerten 


poſtlagernd 


Suche Gaſtwirthſchaft in müller Provinzialſtadt 
zu vachten oder zu kaufen. 

O ſerten unter U. L. 169, Nemitz, Kreis Kam⸗ 
Min i, Pomm, voſtlagernd 


SSS SSS 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


g 


Zum Besten 


des Kaiser-Wilhe en Denkmals auf dem Enns: 


tossen. Kögel md FOSIEHE 


a Mittwoch, den \ il 1893, Abends 7 uhr, 
1 in den Centralhallen, u" 


5 unter Leitung der Herren Profeſſor Dr. Lorenz u. Muſikdirigent Ofreney. 
Hofopernſängerin Frau Faltus, des Opern- 
ſängers Herrn Richter, des Herrn Schroeder, des „ x 


ſowie unter Mitwirkung der 
und der vereinigten 3 Militär⸗Kapellen. 


Programm. 


1. Ouverture aus Euryanthe (3 Kapellen 22... .....0.20 hosen ehe ses v. Weber. 
2. Feürede. — Hoch auf Se. Majeſtät. — Heil Dir im Siegerkranz. 

Dir win i dieſe Lieder (Chor „ Kreutzer. 
4. Wach auf aus „Meiſterſinger“ (Chor mit Orcheſteᷣ r.. Wagner. 
5. Hohenzollernlied (Chor mit Orcheſ ter Zoellner. 
8. Rhemlieder: a) Gruß an den Nheinn᷑!:nk Bungert. 

- b) Bonn (Sopran). 
7. Drei niederländiſche Kriegslieder (Chor mit Orcheſter v Kremſer. 
8. Neig' ſchöne Knospe { Baryton) :::: Stöckhardt. 
Winterlied EEE EN ER RT PIETRO 

9. Meine Schätze (Tenor) (Text von P. Wendt) ..n.eern 2202-0 0n0n ren P. Goetze. 
10. Duett aus „Afrikanerin“ (Sopran und Tenor Meyerbeer. 
11. Dem Kaiſer // AA Bud. 
12. Andante aus Eroica (3 Kapellen- .cerecsereaeneneorererenenunn nee Beethoven. 
r tea Re Wagner. 


Billet Verkauf (vom 10. bie 17. d. Mts.): für die rechte Seite des 
Hauſes bei der Buchhandlung von II. Dannenberg, für die linke in 
der Buchhandlung von L. Saumier, am 18. nur an der Kaffe der Cen⸗ 


tralhallen. 


Preiſe der Plätze: 


Nummerirter Platz (Saal u. Tribüne ) . a 2,00 A 
nicht nummeririer: I Rang 42 1,25 „ 
Niang AI, 
Gallerie a 0, 50 „ 


Notiz: Die Plätze des Saales find als beſonders geeignete zu A. Issleih. __Stein-alzbergwerk Inowrazlaw. 
empfehlen 1 itzen mit u Beutel! 3² ö in Stettin bei A. Leiſtungsfähige Hamburger Cigarren ⸗ gab 
5 A 5 Stühle für Diefe Vorſtellung zum 5 6 er „st Beute . Gee 1 in ee andrit 
gehörigen Abſtänden eingerichtet find. — Das Haus iſt geheizt. — Rauchen umd|motter.1, K. Dieck, Königſt.1 u. F. Bernhardt, Vertret er od. 


Herumreichen von Getränken iſt nieht geitattet. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 
1 Gnede, Graf Moltke, von Homeyer. 


Der Aus ſchuß. 


Die Feſtrede hält der Herr Gymnaſial-Direktor Profeſſor Dr. Mull. 


Wegen zu zahlreich eingegangener Beſteuung auf Logeuplätze mußte eine verſende „eine prachtvolle Uhrkette “. 
Reduktion vorgenommen werden; es gelangen annähernd zwei Drittel Logen, und 
ein Drittel angrenzender Tribünen⸗ und Sperrſitzplätze zur Vertheilung. — Die 
vorgemerkten Binets (erel. Garniſon) find bis zum 14. in den betreffenden Buch⸗ 
handlungen in Empfang zu nehmen; bis dahin nicht abgeholte verfallen dem 
freien Verkauf. 


Wegen Umbau unſeres Geſchäftshauſes 
haben wir unſere Verkaufsräume während der; 
Bauzeit nach der 


I. 


verlegt. Da wir bei Neueröffnung unſeres neuen 
Lokals mit ganz neuem Lager dienen wollen, 
wird der 


Ausverkauf 


unſeres noch ſehr reichhaltigen Lagers zu 


noch billigeren Preiſen wie bisher 
fortgeſetzt. 


Aronheim & Cohn, 


Schulzenſtr. 33-34, 1. Etage. 


1 


wird durch meine 
Katarrh⸗Paſtillen 
in kurzer Zeit, oft 
nach wenigen Stun⸗ 
den gemildert. 


Zum ſofortigen Eintritt ſuchen wir einen mit dem 


Salzgeſchä bekannten tüchtigen 
Neiſenden. 


Jeder 
1 Huſten 


U 11. 


Für nur 1 Mark 


welche ſich in 
Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Güte, ſowie 
Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur 
ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der 
dieſe prachtvolle Kette kauft, ganz umſonſt: 1 Paar 
ſehr ſchöne Manſchettenknöpfe, 1 Fingerring in Gold» 
imitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
broche mit Bild Kaiſer Wilhelms II., 1 verſilberten 
Fingerhut, 1 reizende Buſen⸗ oder Shlivs⸗Nadel in 
: dem Bilde Kaiſer Friedrichs, 1 Paar 
ſehr hübſche Ohrgehä ge, 1 ſchönes Kreuz oder Me⸗ 


„ 73 = * 
Proviſionsreiſenden, 
der bei der beſſeren Privatkundſchaft gut eingeführt iſt 

la. Referenzen erforderlich. Offerten unter 5 
2831 an Rudolf Mosse, Hamburg, erbeten. 


Nebenverdienſt. 

Eine Hamburger Fabrik ſucht reſp. Herren zun 
Cigarren⸗Verkauf an Private. Fixum bis 2500 ME 
oder hohe Prov. Offerten unter II, e. o. 285 ar 
Mangsenstein K Nosler, A., G., Hamburg, 


Neiſende zum Verkauf 


von Cigarren an Händler und Wirthe gegen Fixun. 
und hose Proviſion geſucht. Offerten unter V. 18 


daillon. — Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegen⸗ 
ae zuſammen, welche ſich anch vorzüglich zu Ge⸗ 
chenken eignen, verſende für den unglaublich billigen 
Preis von nur 1 Mark in Briefmarken oder gegen 
Nachnahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 6 
Exemplar ganz umſonſt. 


As. Erassmann, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Ganz außergewöhnlich vortheilhaft: 


au Rudolf Mosse, Leipzip, erbeten. 


Wichtige Mittheilung. 


Ein bedeutendes Pariſer Börſen⸗Handelshaus, welcheg 
ſich mit Getreide-, Mehl-, Zucker⸗, Alkohol⸗Operationen 


IEO9IOSOOIYSOO 
Grabgitter und 
Grabkrenze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 


Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


BY ferdedecken⸗ 


größte Aus wahl, billigſte Preiſe, gefüttert, 
zum Zuſchnallen, Regendecken in der Tecken⸗ Fabrik v. 
Herrmann, Breiteſir. 61, Hof, im Laden. 


armalhemden u. Hosen 


ſind das Beſte, 
was hierin produzirt wird. 


hält den Ki leich⸗ 
0 Angola mäßig hg —.— 
[Angola 


nicht hart 
Angoia-Normalhemden 


läuft em Waſchen nicht 
Angola 
filzt nicht und verur⸗ 
2 kein Jucken auf 
koſten, iu allen Größen er Weiten vorräthig, 
Länge: 90 em 95 100 em 


ein, 
Angola 
ut, N 
5 außerordentlich 
Stck. 3,50 a 


wird nat der Wüſche 0 
4 nolan je haltbar, 
Angola- Normalhosen 


kloſten, in 7 — Längen und Weiten vorräthig, s 2 


Länge: 95 em 100 em 105 em 110 cm 
a Std. 35, 876 425, 4,75, 
Be Erxtraweiten 25—50 % p Stck. theurer. malt 


Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 
Hoſen Bundweite anzugeben. 


Augola-Jormalwäsche; 


iſt echt nur zu beziehen durch das 


Crikotagen-Verſandt-Geſchäſt 


M. Cohn, 


Stettin, Obere Schul zenſtr. 9. 


uu Nach auswärts portofrei gegen 
1 oder borheiige infendung des 


etrages. 


die Bau- u. ee g 
A. Schwartz, Stettin, | 


J Braunschweiger Wurstfabrikate 


Fertig genähte 


| Appretur, 


Kopfkiſſen-Bezug 
Militair-Handtücher, 


geräumt und gebändert, 
das Beſte, das 2 fabrizirt wird, 


I. re | 
Fertige Inlette. 


grau u, türkiſchroth, federdicht u. dauerhaft, 
Heckbelt 3 M. 25 Pf. 3 M. 60 Pf. 


Rin 
Ein Pöſtchen vorzüglich guter 


BRester-Leinen. 


L. Manasse 


Langebrückſtraße. 


feinſter Qualität, offerie in 5 Kilo Paſtpackzen zu 
billigen Preiſen. 
Preisliſten gratis und franco. 
Friedr. Bode, Brauuſchweig, 
f Fallersleberſtraße Nr. 13 


unter J. 
melden. 


Leute⸗Bett⸗ Bezüge,“ 
blau-weiß, mit Baudſchluß, vollkommen lang 
und breit, durchaus echtfarbig, ohne jede 


Oberbett-Bezug. 3 Mk. 25 Pf. 
90 Pf. 


5 Mk. 50 Pf. 


95 Pf., 1 M. 


Eine der erſten Braunſchweiger Wurſt⸗ *. 
und Fleiſchwaaren - Fabriken ſucht für 
Stettin einen tüchtigen Vertreter. I. Engelhard, Greifswald, 


Reflectauten wollen ſich unter Angabe von Referenzen 
„Juvalidendank“ Brannſchweig Fordere per Voſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


befabt, ſucht einen Vertreter für Stettin. N au 

„Bonnet, 9 rue Sauval, Par 3 
Tuchtige Acquisiteure 
für eine beſtrenommirte Cölniſche Lebeusverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bei hoher Proviſion zu engagiren gewünſcht 
und gefl. Adreſſen sub „Acquiſiteur“ in der Exped. d. 
Bl. Kohlmarkt 10, erbeten, 


Sichere Existenz 


wird intelligenten Herren durch Errichtung eine! 
Filiale (Alleinverkauf) für einen dort bei zahl‘ 
reicher Kunds haft seit 10 Jahren eingeführten, 
patentirtev, gewinnbringenden Artikel gebe ten. En 
turderlich einige Tausend Mark, welche bei eine 
Rank als Caution hinterlegt werden. Offerten mi 
Angabe früherer Thätigkeit unter J. W. 616, 
befördert Kudolf Mosse, Berlin SW, 1 


F 55a. 
ig Damen: und 
Kinderkleider 


9 werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtraßſe Nr. 45, 2 zn links. 


— 


Ca. 10 Millionen Mk. 


zu Meliorationen auf größeres Gut bel Neuſtettin g. & 
ſucht. Unterlage: Grundſchuldbrief. Selbſtdarleihen 
Näheres unter &: II. Expedition d. Ztg., Kirchpl. 3 


geg. ſichere Hypothek r Z. erfr 


30 30 3000 A. N. Derfilingerftr. 10, 1 Tr. 


Nentralhallen. 
Letzte Woche. 


Eranklin-, Schiliy-Truppe, 
Mad. & Mr. Schaffeur., 
Joss Gureia und die Pyänomonalet 
Gedankenleſer 
Br Fly u. Slat é. ax 


Thalia- T “Theater. 


Humoriſt. Carnevals-Programm. 
Nur Novitäten! . a 
Größter Lacherſolg dieſer Saiſon! 
Nieſen⸗Erfolg ik 
des Nieſen⸗Programms. I 


Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Gr. Bühnen⸗ ⸗Künſtler⸗Ball! 
Bellevue- Theater. | 


Direktion: Emil Schirmer 


Dienstag, den 10. Januar 1898: 
wer Zum 3. Male. & 


Zwei glückliche Cage. 


Schwank in 4 Akten von Schönthan Hi Kadelburg 


Mittwoch!: 
vr Zul + Male: ng Novität 


Zwei glückliche Cage. 


Repertoirſtück des „Deutſchen Theaters” in Berlin. 
Donnerſtag: Beneſiz Oscar Teur Teuscher. 
. on er 


2 Siadt-Theater. 


und Kolonial⸗Wa Anda; 


Den 


ee Indra. u. 


Ein Ein geb. j. Mädch. ſucht baldigſt Stellung z. Etz. d. Mittwoch: 
Offerten erbeten an Volksthümliche Vorſtellung zu Heinen „an 


, Rarlsplag Nr. 15. Der Waffenſchmied 
Das Buch , 2 


II. Wolf, 


Berlin, Sberergr ehe 38. 
Anni Artikel 


ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 H in verſchl. Couoert. 


Krumpffreie 


Flanelle 


nur beſter Qualität ſtellen ſehr billig zum 
Ausverliauf 
G. unewald & Noack, 


No, 1 Königsſtr. No. 1. 


> 


22042 


= Eiſenbahnſchienen (\ 
au an Dauzwecen und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Sehr. Beermanm, Stettin, „ Fiſcherſtr. ‚18. 
Aepfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 25 = u. billiger, 
verſendet unter Nachnahme 
&. Fritz, in Hochheim a. Main. 


Schuhe u. Stiefel für Me { 
Damen und Kinder. Um damit I 
zu räumen, verkaufe ich zu jedem 
annehmbaren Preiſe. 

J. Stadthagen, 


2. Hünerbeinerſtt. 2. 


= Wilhelmſtr. 20 


im neu gebauten Hauſe zu vermiethen: 


2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Küche, Bodenkammer, Keller. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 

bei R. Grassmann, Kirchplatz 3, 
; = Treppe. 


Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

8 Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


8 Empf. Stellenſuchenden aller Feria Ge 
neral⸗Vakanzen⸗Anzeiger Hamburg⸗Borgfelde, monatl. 
6 mal, Kren:b. 3 , Poſtab. vicrtfeli. % 5,50, 


Novität! Novität 


Novität! 


6_mal, Kren b. 2 2 FO 

| Suche für mein Material⸗ 

. Geſchäft für bald einen tlchtigen jungen Mann. 
V. A. Damerow, Labes. 


Kinder oder als Geſellſchafterin. 


Ir Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Courier, Verlin⸗Weſtend. 


